
2025/2026
PROGRAMM

Präventions- 
veranstaltungen

Fortbildungen + 
Workshops

Vermietung
von Sport- und Spielgeräten,  
Bus und Booten



Spezielle Angebote:  

Autismus-Fachstelle

• Beratung für Menschen im Autismus- 
 Spektrum und ihre Angehörigen, um einen  
 inklusiven Schulalltag zu ermöglichen

• „Lernstern“-Klasse, zur speziellen Förderung  
 von Kindern und Jugendlichen im Autismus- 
 Spektrum

• Assistenz im Wohn- und Sozialraum in  
 Wohngruppen und im eigenen Wohnraum

Soziale Gruppenarbeit SGA Schulstarter
• Individuelle Lern- und Förderangebote 
 für Kinder der Klassenstufe 1/2

• Gezielte Förderung im emotionalen, 
 sozialen und kognitiven Bereich

• Wahlweise mit Nachmittagsmodul

Hohberghaus Bretten
Wir geben Kindern und Jugendlichen individuelle Entwicklungschancen!

Unsere Angebotsvielfalt: 

• Stationäre Angebote  
 (Betreute Wohngruppen,  
 Intensivwohngruppe, uvm.)

• Teilstationäre Angebote  
 (Soziale Gruppenarbeit, Tages- 
 gruppen, uvm.)

• Ambulante Angebote  
 (Verselbstständigung, Assistenz  
 im Wohn- und Sozialraum, uvm.)

• Hohbergschule, SBBZ ESENT

• Schule Enzberg, SBBZ ESENT

• Kinderhaus „Im Brückle“

Badischer Landesverein
– Hohberghaus Bretten –
Pforzheimer Str. 113
75015 Bretten
T  07252 587-116
hohberghaus@b-lv.de
www.b-lv.de

Miteinander.
Für Menschen.

FSJ
Freiwilliges Soziales Jahr
• Für alle zwischen 18  
 und 27 Jahren 
• 6 – 18 Monate, 474,– €/Monat,  
 31 Tage Urlaub /Jahr
• Wird als Wartezeit für das Studium  
 angerechnet und von vielen Aus- 
 bildungsbetrieben als Praktikum  
 anerkannt 
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Gemeinsam für einen  
jugendfreundlichen Landkreis  
und ein starkes Ehrenamt
Der Kreisjugendring als Fürsprecher für die Jugendverbände im Landkreis Karlsruhe

Gemeinsam kann man mehr erreichen! Das ha­
ben vor über 50 Jahren die Jugendverbände im 
Landkreis Karlsruhe verstanden und den Kreis­
jugendring gegründet. Seither kooperieren die 
Jugendverbände und setzen sich für ein starkes 
Ehrenamt, gesellschaftliche Teilhabe für ALLE so­
wie für einen jugendfreundlichen Landkreis ein. 

Wir leben in unseren Vereinen und Verbänden 
jede Woche Demokratie und soziale Teilhabe. De­
mokratie und Mitbestimmung ist nicht vom Him­
mel gefallen. Es braucht Menschen, die sich dafür 
einsetzen, damit wir frei und selbstbestimmt Le­
ben können. Durch die vielfältige Arbeit der Ver­
bände ermöglich wir zudem allen Menschen die 
Chance auf Teilhabe an der Gesellschaft. Oftmals 
für ein sehr geringes Entgelt. Gelebte Chancen­
gerechtigkeit.

Unser oberstes Ziel ist es, Jugendbeteiligung 
und Demokratie zu fördern und moderne Ver­
einsarbeit sowie das Ehrenamt zu unterstützen. 

Und das wollen wir nicht nur durch die bekannten 
Fortbildungsprogramme erreichen, sondern auch 
mit neuen Jugendbeteiligungsformaten und mo­
dernen Veranstaltungen.

Das Fortbildungsprogramm enthält neue Elemen­
te, um den Bedürfnissen von unseren Jugend­
lichen und den Verbänden gerecht zu werden. 
Wir freuen uns riesig auf Eure Teilnahme an unse­
ren Veranstaltungen und sind gespannt auf Eure 
Ideen und Anregungen. Zusammen wollen wir 
unseren Landkreis zu einem Ort machen, der die 
junge Generation aktiv unterstützt und fördert.

Vielen Dank für Euer ehrenamtliches Engage­
ment für unsere Gesellschaft!

Euer 
Vorstands-Team
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Fortbildungen
	23 | 	 Anmeldung und Anmeldebedingungen
	25 | 	 Fortbildungs- und Workshopangebot

Jugendbeteiligung und Demokratie 
	27 |	 Vernetzungstreffen Jugendbeteiligug
		  (2 Veranstaltungen)

Information
	 6 | 	 Kontakt, Ansprechpersonen, Impressum
	 7 | 	 Vorstand
	 8 |	 Aufgaben, Mitgliedsverbände 
	 9 |	 Tour de Landkreis
	 11 | 	 Qualipass
	 11 |	 Bildungszeitgesetz
	 12 | 	 Vorstandswahl 2026: Jetzt bis DU dran!
	 13 | 	 Jugend BeWegt
	 13 | 	 Jugendbeteiligung
	 15 | 	 Badisches Staatstheater Karlsruhe

Prävention
	 17 | 	 Gewaltig und Gewaltig-Junior
	 18 | 	 Info: Prävention von sexualisierter Gewalt  
		  in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
	 19 | 	 Offene Supervisionsgruppe  
		  zum Thema sexualisierte Gewalt
	 19 | 	 Schutzkonzept? Aber sicher!
	20 | 	 Die Blu:Bar
	 21 | 	 Veranstaltung Oberderdingen: Prävention  
		  von sexualisierter Gewalt in der Arbeit  
		  mit Kindern und Jugendlichen 
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Ausbildung zum*r  
Jugendleiter*in 2026
Du möchtest dich in der Jugendarbeit 
engagieren und Verantwortung übernehmen? 
Wir bieten dir die kompakte Ausbildung  
zum/zur Jugendleiter/in (Juleica) – praxisnah, 
persönlich und zukunftsorientiert! 

	 41 | 	 Die JULEICA-Ausbildung beim KJR
	 41 | 	 JULEICA-Vorteile

Fortbildungen
	23 | 	 Anmeldung und Anmeldebedingungen
	25 | 	 Fortbildungs- und Workshopangebot

Jugendbeteiligung und Demokratie 
	27 |	 Vernetzungstreffen Jugendbeteiligug
		  (2 Veranstaltungen)

Vermietung
	43 | 	 Verleih Übersicht und Mietbedingungen 
	44 | 	 Spiel- und Sportgeräte
	63 | 	 Beamer und Leinwand
	63 | 	 Soundanlage mit Mikrofonen
	65 | 	 9-Sitzer-Bus
	66 | 	 Kanadier

Schutzkonzepte
	28 |	 Fortbildungsreihe zur Prävention 
		  sexualisierter Gewalt
	29 |	 Die Potential- und Risikoanalyse
	29 |	 Der Verhaltenskodex für euren Verein
	 31 |	 Das Beschwerdemanagement
	 31 |	 Handlungsleitfaden für den Verdachtsfall

Mental Health und Lebenswelt
	32 |	 Zwischen Leistungsdruck und Dauerstress
	32 |	 Psychische Auffälligkeiten bei Jugendlichen 
		  verstehen
	33 |	 Zwischen Genderstern & Rollenbild

Fit für Vereinsführung
	36 |	 Das steckt dahinter
	36 |	 Teil 1: Fit für mein Ehrenamt
	37 |	 Teil 2: Fit für lokale Strukturen  
		  der Jugendarbeit
	37 |	 Teil 3: Fit für meine Rolle im Verband  
		  oder Jugendring

Trainer*innen Lehrgang
	39 | 	 Kanulehrgang
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 Kontakt
KJR-Geschäftsstelle:
Kreisjugendring e.V.  
Landkreis Karlsruhe
76646 Bruchsal 
Tunnelstraße 27
Fon: 07251 / 30 20 427
Fax: 07251 / 30 20 426
Email: info@kjr-ka .de
Netz: www.kjr-ka.de

Der KJR ist auch bei  
Instagram zu finden:

KJR-Bankverbindung:
Sparkasse Kraichgau
IBAN:  
DE07 6635 0036 0005 0412 73
BIC: BRUSDE66XXX

Ansprechpersonen
Geschäftsführende Bildungsreferentin 
Ansprechpartnerin für Fortbildungen, 
Prävention, Jugendbeteiligung und 
Anliegen zu Beratung

Aylin Balsoy-Schuster

	 07251 / 30 20 427 
	 0151 / 42 07 74 03
	 a.balsoy-schuster@kjr-ka.de
	 Mo–Fr: 11.00 – 17.00 Uhr

Werkstudent, Ansprechpartner Jugend

Marwin Mizioch

	 marwin@kjr-ka.de 
	 Mo + Mi: 10.00 – 15.00 Uhr 

Ansprechpartner des Verleihangebotes, 
Ausgabe und Rücknahme von Bus, 
Booten und Spielgeräten

Andreas Becker

	 0155 / 11 04 95 48  
	 verleih@kjr-ka.de 
	 Mo: 16.30 – 19.00 Uhr

Ausgabe und Rücknahme von Bus, 
Booten und Spielgeräten

Martin Behlert

	 Fr: 15.00 –  17.30 Uhr

Geschäftsführende Bildungsreferentin 
Ansprechpartnerin für Fortbildungen, 
Prävention, Jugendbeteiligung und 
Anliegen zu Beratung

Sarah D. Laqua

in Elternzeit bis voraussichtlich 2027

 

Impressum 
Ausgabe 35

Herausgeber:
Kreisjugendring e.V.  
Landkreis Karlsruhe

Gestaltung:
HOB-DESIGN, Karlsruhe
www.hob-design.de

Druck:
Friedrich Druckerei  
Ubstadt-Weiher
www.druckerei-friedrich.de

Auflage: 
1.500 Exemplare

Gedruckt auf  
100% Recyclingpapier
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Christian Holzer
1. Vorsitzender 

vorstand-1@kjr-ka.de
(Sportkreisjugend  

Bruchsal)

Seyma Kanbur
2. Vorsitzende

vorstand-2@kjr-ka.de
(DITIB Ettlingen)

Thorsten Schlachter
Finanzreferent

finanzreferent@kjr-ka.de
(Pfadfinderverband  

BdP Stutensee)

Sarah Hofheinz
Beisitzerin

(Akkordeonjugend)

Andreas Becker
Beisitzer

(Verband Südwestdeutscher 
Fanfarenzüge)

Marc Brommer
Beisitzer

(Jugendwerk AWO KA-Land)

Mach mit beim 
KJR-Vorstand!

Vorstand des KJR

7

In
fo

rm
at

io
n



Der Kreisjugendring e.V. Landkreis Karlsruhe 
(KJR) ist ein freiwilliger Zusammenschluss von 
20 Jugendverbänden im Landkreis mit über 
90.000 jugendlichen Mitgliedern und ca. 8.500 
ehrenamtlich tätigen Jugendleiter*innen in den 
einzelnen Vereinen.

Der Kreisjugendring möchte mit seinem viel­
seitigen Angebot die ehrenamtliche Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen im Landkreis Karls­
ruhe konkret unterstützen. Dies geschieht einer­
seits durch Fortbildungen zu unterschiedlichen 
Themen mit sehr praxisbezogenen Inhalten, die 
direkt auf die Arbeit übertragen werden kön­
nen. Andererseits werden die Mitgliedsverbände 
wie auch sonstige Jugendgruppen durch einen 
umfangreichen Vermietungsservice von Klein­
bus, Kanadiern, unterschiedlichsten Sport- und 
Spielgeräten sowie einem Beamer mit Leinwand 
unterstützt.

Projekte/Schwerpunkte:
•	 Projekte an Schulen zum Thema 

Gewaltprävention sowie verschiedene 
Präventionsveranstaltungen zu 
sexualisierter Gewalt in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen

•	 Ausbildung zum/r Jugendleiter*in  
(JULEICA) als Blockveranstaltung

•	 Nachwuchsförderung in den Vereinen und 
Verbänden mit der Veranstaltungsreihe 
„Fit für Vereinsführung“ in Kooperation mit 
den Nordbadener Ringen

•	 Jugendbeteiligung und Demokratiebildung
•	 Mental Health und Lebenswelt

Als Vertretung der Jugendverbände setzt sich 
der KJR auf politischer Ebene für die Interessen 
junger Menschen im Landkreis Karlsruhe ein. 
Hierfür ist er mit einem Sitz im Jugendhilfe- und 
Sozialausschuss des Kreistags vertreten. 

Aufgaben des KJR und  
unsere Mitgliedsverbände

Die 20 Mitgliedsverbände:
•	 Akkordeonjugend
•	 BDKJ
•	 Bläserjugend
•	 DITIB Türkisch-Islamische Gemeinde 

Landkreis Karlsruhe e.V. 
•	 DLRG-Jugend
•	 Evang. Jugend
•	 Gewerkschaftsjugend
•	 JEF Karlsruhe – Junge Europäer  

Baden-Württemberg e. V.
•	 Jugend des Schwarzwaldvereins
•	 Jugendfeuerwehr 
•	 Jugendrotkreuz
•	 Jugendwerk der AWO
•	 Naturfreundejugend
•	 Ring deutscher Pfadfinder*innen­

verbände
•	 Ring Junger Bünde
•	 SJD – Die Falken
•	 Sportkreisjugend Bruchsal und  

Sportkreisjugend Karlsruhe
•	 Sportkreisjugend Sinsheim
•	 Südwestdeutscher Hundesportverband
•	 Verband Südwestdeutscher  

Fanfarenzüge

Als Kontaktstelle steht der KJR für Information 
und Beratung zur Verfügung. Er verteilt Zuschüs­
se an die Mitgliedsverbände und ist Kontaktstelle 
für den Qualipass im Landkreis.
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Tour de Landkreis – 
Der Kreisjugendring für Dich! 
Der Kreisjugendring (KJR) veranstaltet die Aktion 
„Tour de Landkreis“, um sein vielfältiges Angebot 
transparent zu machen. Bei diesem Infoabend 
geht es darum, sich gegenseitig kennenzulernen 
und Informationen auszutauschen.

Der KJR möchte einerseits sein breites Unter­
stützungsangebot für ehrenamtliche Kinder und 
Jugendarbeit vorstellen. Andererseits bietet der 
Abend die Möglichkeit, konkrete Wünsche und 
Bedürfnisse von Jugendleiter*innen zu äußern.

Dies kann beispielsweise Anregung für ein Semi­
nar zu einem bestimmten Thema sein, das dann 
vor Ort durchgeführt wird. 

Es können auch Anliegen an die jeweilige Ge­
meinde in Bezug auf den Verein und seine Ju­
gendarbeit herangetragen werden. Zudem kön­

nen Themen diskutiert werden, die alle Vereine 
betreffen, die Angebote für Kinder und Jugend­
liche in der Gemeinde haben.

Der Infoabend dauert etwa 1,5 bis 2 Stunden und 
ist kostenlos. Die Vertreter*innen der örtlichen 
Jugendabteilungen werden von der jeweiligen 
Gemeinde zu dieser Veranstaltung eingeladen. 
Für weitere Informationen oder die Vereinbarung 
eines Termins freuen wir uns über eine Mail oder 
einen Anruf.

Ansprechpartner*in: 
Aylin Balsoy-Schuster und Christian Holzer 
a.balsoy-schuster@kjr-ka.de oder an  
vorstand-1@kjr-ka.de

© Teodor Buhl/pixabay.com
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Qualipass
Der Qualipass für Schüler*innen ist eine Sam­
melmappe, in der sämtliche Qualifikationsnach­
weise von ehrenamtlichen Tätigkeiten, Praktika 
usw. gesammelt werden können.

Bei Bewerbungen kann der Qualipass über das 
persönliche Engagement des jungen Menschen 
Auskunft geben. Er macht also Erfahrungen und 
Kompetenzen sichtbar, die im (Schul)Zeugnis 
nicht abgebildet werden.

www.quali-pass.de 

Der Qualipass kann beim Kreisjugendring für 
2 € bezogen werden.

Ansprechpartnerin:
Aylin Balsoy-Schuster 
a.balsoy-schuster@kjr-ka.de

Bildungszeit- 
gesetz
Bildungszeit nach dem Bildungszeit
gesetz Baden-Württemberg (BzG BW)

Seit dem 1. Juli 2015 gilt das Bildungszeitgesetz 
Baden-Württemberg (BzG BW). Damit haben 
auch Beschäftigte in Baden-Württemberg einen 
Anspruch darauf, sich zur beruflichen oder poli­
tischen Weiterbildung von ihrem Arbeitgeber an 
bis zu fünf Tagen pro Jahr bezahlt freistellen zu 
lassen (Bildungszeit).

Zum 01.01.2016 wurde der Anspruch auf Bil­
dungszeit erweitert und kann seitdem auch für 
die Qualifizierung zur Wahrnehmung bestimmter 
ehrenamtlicher Tätigkeiten in Anspruch genom­
men werden.

Anträge auf Bildungszeit müssen spätestens acht 
Wochen vor Beginn der Maßnahme bzw. der ge­
planten Bildungszeit, beim Arbeitgeber schriftlich 
mit Informationen zur Bildungsmaßnahme und 
zum Anbieter eingereicht werden. Das empfoh­
lene Antragsformular sowie Merkblätter für Be­
schäftigte und Arbeitnehmer finden Sie unter: 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/
bildung/seiten/bildungszeit/ 

© DGB BW© Jugendstiftung Baden-Württemberg

11

In
fo

rm
at

io
n



Der Kreisjugendring e.V. Landkreis Karlsruhe sucht junge Engagierte, die Lust 
haben, Verantwortung zu übernehmen und die Jugendarbeit im Landkreis aktiv 
mitzugestalten.

Entwickle dich fachlich und persönlich weiter!
Und damit du bestens vorbereitet bist, bieten wir in Kooperation mit der AG 
Nordbaden eine dreiteilige Fortbildungsreihe „Fit für Vereinsführung“ an – 
praxisnah, verständlich und speziell für künftige Vorstandspositionen. Mehr 
Infos dazu auf Seite 36 & 37 in diesem Heft.

Außerdem steht dir unser aktueller Vorstand Christian für Gespräche zur Verfü­
gung, um Dir Einblicke in die Rolle zu geben und deine Fragen zu klären.

Werde Teil des Teams, bring deine Ideen ein und gestalte die Zukunft der 
Jugendarbeit im Landkreis Karlsruhe mit!

Interesse geweckt? 
Dann melde dich telefonisch oder per WhatsApp bei  
Aylin 0151 42077403 oder per Mail an  
a.balsoy-schuster@kjr-ka.de oder vorstand-1kjr-ka.de

Wir freuen uns von dir zu hören 

Jetzt bist 
DU dran!

Vorstandswahl im März 2026:

Sei Teil der Verbesserung 
für die junge Generation 
im Landkreis
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Jugend- 
beteiligung  
im Landkreis Karlsruhe
 
Im Oktober 2015 hat der Landtag in der Ge- 
meindeordnung unter anderem den § 41a  
geändert. Kinder sollen und Jugendliche müssen 
nun an kommunalen Entscheidungen beteiligt 
werden. 

Dabei spielen Bildung und Partizipation eine 
wichtige Rolle. Außerschulische Jugendbildung 
heißt eben auch Partizipation am Gemeinwesen. 
Kinder und Jugendliche sollen möglichst früh 
in ihrem persönlichen Lebensumfeld positive 
Partizipationserfahrungen machen und mit der 
Übernahme von Verantwortung experimentieren 
können. Dazu müssen ihnen mehr direkte Mit­
sprachemöglichkeiten bei der Gestaltung ihres 
Lebensumfeldes eingeräumt werden. § 41a der 
Gemeindeordnung sieht dies ausdrücklich vor. 
So kann Demokratie ganz praktisch geübt und 
demokratische Werte und Verständnis vermittelt 
werden. 

Der Kreisjugendring als Interessenvertretung 
für Kinder und Jugendliche bietet regelmäßig 
2  Workshops pro Jahr zum Thema an. Weitere 
Infos auf Seite 27.

Ansprechpartnerin: 
Aylin Balsoy-Schuster 

Jugend BeWegt 
Politik konkret!: lokal.  
wirksam. vernetzt. 

Dieses von Jugendstiftung und Landesjugendring 
zur Beteiligung junger Menschen in den Kommu­
nen gemeinsam entwickelte Förderprogramm 
gehört seit 2017 zum Demokratiezentrum Baden-
Württemberg. www.demokratiezentrum-bw.de

Jugendliche, die sich in der Kommune beteiligen, 
sich ernst genommen fühlen und eigene Wirk­
samkeit spüren, lernen demokratische Ausein­
andersetzung, demokratische Regeln und Werte 
kennen. 

„Jugend BeWegt – Politik konkret!“ stellt die 
Kommune als Lebensraum Jugendlicher in den 
Mittelpunkt und möchte die Beteiligung von Kin­
dern und Jugendlichen nachhaltig fördern und 
verankern. 

Dabei werden vorhandene Ansätze gestärkt, Er­
fahrungsaustausch gebündelt und ein konstantes 
Netzwerk von Kommunen aufgebaut, die sich 
dem Thema Jugendbeteiligung dauerhaft ver­
pflichtet fühlen. 

Zentraler Baustein ist Begleitung und Coaching 
kommunaler Beteiligungsprozesse vor Ort. Dabei 
ist wichtig, dass die Kommune angemessene per­
sonelle Ressourcen bereitstellt. 

www.jugendbeteiligung-bw.de 

© Sarah D. Laqua
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Mittendrin
statt 

nur dabei
Theaterführungen hinter die Kulissen 

Theaterlabore • Probenbesuche • Praktika
FSJ Kultur • Ausbildungen

Mehr Infos unter 
kunstundvermittlung@staatstheater.karlsruhe.de und unter 

staatstheater-karlsruhe.de



Badisches Staats
theater Karlsruhe
Kunst und Vermittlung im Badischen 
Staatstheater

Kreative und partizipative Formate an der 
Schnittstelle von Kunst, Bildung und Gesell-
schaft.

Ziel ist es, das Theater als offenen Ort kultureller 
Teilhabe und gesellschaftlichen Dialog weiterzu­
entwickeln. Mit unterschiedlichen Angeboten für 
Kinder und Jugendliche schafft das Team Kunst 
+ Vermittlung vielfältige und frühe Zugänge zum 
Theater.

Beim regelmäßig stattfindenden Ausbildungstag 
erhalten Schüler*innen Einblicke in Berufe hinter 
den Kulissen des Staatstheaters. Und wer selbst 
einmal auf der Bühne stehen möchte, kann sich 
in den Theater-Laboren oder Ferien-Inseln aus­
probieren.

Große Werkstätten, schmale Gänge, Scheinwer­
fer, Pinsel, Nähmaschinen, Mikrofone und vieles 
mehr: Bei unseren Theaterführungen gewähren 
wir spannende Einblicke in die Abläufe hinten 
den Kulissen. Gemeinsam tauchen wir ein in die 
faszinierende Welt des Theaters! 

In Verbindung mit einem Vorstellungsbesuch kos­
tenfrei.

Kontakt und weitere Informationen unter:
kunstundvermittlung@staatstheater.
karlsruhe.de
theaterfuehrungen@staatstheater.
karlsruhe.de
staatstheater-karlsruhe.de

© Maximilian Zirk
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14. OKTOBER 2025
TOLLHAUS KARLSRUHE
ALTER SCHLACHTHOF 35, 76131 KARLSRUHE

//////////////////////////////////////

Unter der Schirmherrschaft von:

PRÄVENTIONSTAG 
16. KARLSRUHER 2025
Netzwerk Stadt und Landkreis Karlsruhe

WEITERE 

INFORMATIONEN,

UND ANMELDUNG  

UNTER:

www.karlsruher-

praeventionstag.de

//////////////////////////////////////

WENN NICHTS 
PASSIERT, WAR’S 
ERFOLGREICH?!
DIE STILLE MACHT DER PRÄVENTION



Gewaltig und  
Gewaltig-Junior
Ein Präventionsprojekt für Schulklassen im Landkreis Karlsruhe

Gewalt unter Kindern und Jugendlichen gehört 
vielerorts zum alltäglichen Erscheinungsbild. Die 
Gewaltbereitschaft unter Jugendlichen ist auf­
fällig. Nicht nur der Umfang der Gewalttaten hat 
sich verändert, sondern auch die Intensität der 
Gewaltausübung. Gewalt unter Jugendlichen ist 
nicht mehr nur ein Jungenproblem, auch Mäd­
chen werden zunehmend zu Täterinnen.

Vor diesem gesellschaftlichen Hintergrund ist es 
auch Aufgabe der für die Jugendarbeit zuständi­
gen Institutionen dazu beizutragen, die Gewalt­
bereitschaft von Jugendlichen durch geeignete 
Maßnahmen zu verringern oder zu verhindern. 
Gewaltig ist ein initialzündendes Präventionspro­
jekt für Schülerinnen und Schüler und dient der 
Sensibilisierung und Thematisierung von Gewalt. 
Gewaltig orientiert sich an realen Konflikten mit 
dem Ziel, Defizite zu erkennen, gemeinsame 
Handlungsalternativen im Umgang mit Gewalt 
zu erarbeiten und soziale Kompetenzen zu er­
weitern.

Der Leitgedanke des Projektes ist, dass Gewalt 
ein Zeichen fehlender sozialer Kompetenz ist und 

Gewalt erlernt wurde, also auch wieder verlernt 
werden kann. Deshalb sind die Projektinhalte 
Bausteine zum Erwerb sozialer Kompetenz. Sie 
tragen dazu bei, eigenes Verhalten zu reflektie­
ren, provozierendes Verhalten in Frage zu stellen 
und Regeln des sozialen Umgangs miteinander 
zu lernen und zu verinnerlichen. Sie helfen das 
soziale Klima in Schulklassen und Jugendgrup­
pen entscheidend zu verbessern.

Das Präventionsprojekt Gewaltig für Schulklas­
sen aller Schularten im Alter von 13–17 Jahren, 
bzw. Gewaltig-Junior für die Altersgruppe 8–13 
Jahre und dauert 6 Schulstunden.

Ansprechpartnerin: 
Aylin Balsoy-Schuster 
a.balsoy-schuster@kjr-ka.de

 

Ein Gemeinschaftsprojekt von:
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Prävention von sexualisierter Gewalt  
in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
In Kooperation mit dem Jugendamt  
des Landkreises 
 
 
 

Referent*innen:  
Carolin Welte, 
Fachberaterin von Wildwasser Karlsruhe 
Stephanie Vogt, 
Rechtsanwältin in Karlsruhe  
Simon Erhardt, Polizeihauptkommissar,  
Polizeipräsidium Karlsruhe

Seriöse Schätzungen gehen davon aus, dass je­
des dritte bis vierte Mädchen und jeder neunte 
bis zwölfte Junge von sexueller Gewalt betroffen 
ist. Rein statistisch gesehen gibt es also in allen 
Kinder- und Jugendgruppen Betroffene. Häufig 
versuchen Täter, sich dort einzuschleichen, wo 
sie Kontakte und Beziehungen zu Mädchen und 
Jungen aufbauen können. Deshalb ist es ein Qua­
litätsmerkmal guter Kinder- und Jugendarbeit, 
sich diesem Thema zu stellen und Schutzmaß­
nahmen gegen sexuelle Gewalt einzuführen. 

Die Fortbildung will auf folgende Fragen  
Antworten geben: 

•	 Wie muss ich als Verantwortliche*r reagieren?

•	 Wie helfe ich dem betroffenen Kind?

•	 Muss die Polizei eingeschaltet werden?

•	 Wie können wir uns davor schützen, dass ein 
solcher Vorfall bei uns passiert?

Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen im Verein sollen 
befähigt werden Grenzüberschreitungen zu er­
kennen. Sie sollen über geeignete Handlungs­
möglichkeiten verfügen und Sicherheit in der 
Umsetzung geeigneter Präventionsmaßnahmen 
erlangen. 

Weiterhin wird ein Maßnahmenkatalog vorge­
stellt wie präventives Handeln und umfassende 
Präventionsmaßnahmen zum Schutz von Mäd­
chen und Jungen im Verein oder Jugendverband 
umgesetzt und verankert werden können.

Mit dieser Veranstaltung kommen wir  
gerne auch in Ihre Gemeinde. Bitte sprechen  
Sie uns an. 
 

Die Kosten tragen die Veranstalter.

Kontakt zur KJR-Geschäftsstelle:
Kreisjugendring e.V. Landkreis Karlsruhe 
Aylin Balsoy-Schuster 
Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Mobil: 0151 / 42 07 74 03
Email: a.balsoy-schuster@kjr-ka.de
www.kjr-ka.de
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Die Beratungsstelle Wildwasser 
Karlsruhe bietet mehrmals im 
Jahr eine Supervisionsgruppe 
an. Diese ist offen für alle Kolle­
ginnen und Kollegen, die in ihrem 
beruflichen Kontext mit der Pro­
blematik sexualisierter Gewalt 
an Kindern oder Erwachsenen 
konfrontiert sind. Es besteht die 
Möglichkeit, eigene aktuelle Fäl­
le einzubringen, rückblickend Fallverläufe zu re­
flektieren sowie allgemeine Fragen zum Umgang 
mit Verdacht oder aufgedeckter sexueller Gewalt 
zu besprechen. Teilnehmen können Sie sowohl 
mit konkretem Supervisionsbedarf oder mit dem 
Anliegen, aus Supervisionsprozessen Anderer 
die eigene Fall- und Handlungskompetenz zu er­
weitern. 

Die Supervisionssitzungen finden derzeit 4–6 mal 
im Jahr statt, jeweils freitags von 9.00–11.00 Uhr 
in der Beratungsstelle in der Kaiserstraße 235. 
Mehr Informationen und Termine finden Sie auf 
unserer Website: 

www.wildwasser-karlsruhe.de 

Die Teilnahme ist kostenlos, Spenden sind sehr 
willkommen.

Ansprechpartnerin 
für die offene Supervisionsgruppe ist Anka Krug, 
Telefon 0721 / 85 91 73, E-Mail: krug@wildwasser- 
karlsruhe.de.

Für die Anmeldung oder Aufnahme in den Info-
Verteiler genügt eine E-Mail.

Offene Supervisions-
gruppe zum Thema 
sexualisierte Gewalt

Schutzkonzept?  
Aber sicher!
Workshop und Begleitung zur 
Erarbeitung eines Schutzkonzeptes

Überall, wo Kinder und Jugendliche sich auf­
halten, verdienen sie Schutz. Ein institutionelles 
Schutzkonzept umfasst Maßnahmen, die darauf 
abzielen, Kinder und Jugendliche vor (sexualisier­
ter) Gewalt, Übergriffen oder Grenzverletzungen 
zu schützen. Vereine stehen in der Verantwor­
tung, Bedingungen zu schaffen, die das Risiko 
senken, zum Tatort zu werden – sei es durch 
andere Kinder oder Jugendliche oder durch Er­
wachsene. Trainer*innen und Gruppenleiter*in­
nen sollen sich kompetent und handlungssicher 
fühlen, wenn sie einen Verdacht haben oder ein 
Kind sich ihnen anvertraut. 

Ein individuelles Schutzkonzept zu erarbeiten und 
zu implementieren bedeutet, sich auf den Weg ei­
ner planvollen, systematischen und langfristigen 
Weiterentwicklung im Verein zu begeben. 

Wir helfen Ihnen dabei! 

Mit unserem 4-stündigen Workshop „Schutz­
konzept? Aber sicher!” und weiteren Angeboten 
unterstützen wir Sie in Ihrer Schutzkonzept-Ent­
wicklung.  

Mehr Informationen zum Workshop und zu den 
Angeboten finden Sie auf unserer Webseite: 
www.wildwasser-karlsruhe.de/schutzkonzeption/ 

Kontakt für Schutzkonzept-Entwicklung: 
info@wildwasser-karlsruhe.de 
Telefon 0721 / 85 91 73

© Wildwasser e.V. © Sarah D. Laqua
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Die Blu:Bar
 
Die Blu:Bar ist eine alkoholfreie Cocktailbar, die 
ab sofort als Teil des KJR-Verleihangebots für 
Feste und Veranstaltungen von Vereinen, Ju­
gendgruppen oder Schulen zu günstigen Kondi­
tionen gemietet werden kann.

Die Blu:Bar wurde als gemeinsames Alkoholprä­
ventionsprojekt vom Kreisjugendring in Zusam­
menarbeit mit der Suchtbeauftragten des Land­
kreises Karlsruhe, Melanie Anthoni, konzipiert. 
Die Blu:Bar bietet Kindern und Jugendlichen ein 
tolles Barerlebnis ganz ohne Alkohol. Nüchtern ist 
das neue Cool, denn auch ohne Alkohol können 
junge Menschen viel Spaß haben. Trotzdem muss 
man nicht bei Apfelschorle bleiben, sondern kann 
mit der Blu:Bar leckere alkoholfreie Cocktails zu­
bereiten und genießen.

Die Blu:Bar besteht aus 2 zusammenklappbaren 
Koffern mit den Maßen 1,12 x 0,60 x 0,26 m, die 
man zu einer Theke mit einer Länge von 3 m auf­
stellen kann. Sie wird mit einer Grundausstattung 
an Gläsern, Shaker, Kühlbox, etc. vermietet. Die 
Koffer haben jeweils ein Gewicht von 42 kg, las­

sen sich durch Rollen gut transportieren und sind 
einfach aufzubauen. Barkeeperwesten für einen 
authentischen Look und eine Musikbox sorgen für 
die richtige Stimmung. 

Mietbedingungen: Die Kosten für eine Aktion 
betragen insgesamt 35 €. Zusätzlich muss eine 
Kaution hinterlegt sowie ein Vertrag mit dem KJR 
geschlossen werden. Für Vereine und schulische 
Peergruppen, die im Jugendschutz zertifiziert 
sind, ist die Blu:Bar kostenfrei.

Ansprechpartner:
Andreas Becker  
verleih@kjr-ka.de
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Prävention von sexualisierter Gewalt  
in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
In Kooperation mit der Gemeinde 
Oberderdingen sowie dem Jugendamt des 
Landkreises 
 
 
 
 

Referent*innen:  
Stephanie Vogt, Rechtsanwältin für Strafrecht 
und Opferrechte, Karlsruhe  
Simon Erhardt, Polizeihauptkommissar,  
Polizeipräsidium Karlsruhe  
Samira Seidler, Präventionsfachkraft,  
Wildwasser Karlsruhe e.V. 
 
Moderation:  
Aylin Balsoy-Schuster, Dipl. Sozialwissen-
schaftlerin, Geschäftsleitung des KJR und 
Bildungsreferentin

Seriöse Schätzungen gehen davon aus, dass je­
des dritte bis vierte Mädchen und jeder neunte 
bis zwölfte Junge von sexueller Gewalt betroffen 
ist. Rein statistisch gesehen gibt es also in allen 
Kinder- und Jugendgruppen Betroffene. Häufig 
versuchen Täter, sich dort einzuschleichen, wo 
sie Kontakte und Beziehungen zu Mädchen und 
Jungen aufbauen können. 

Deshalb ist es ein Qualitätsmerkmal guter Kinder- 
und Jugendarbeit, sich diesem Thema zu stellen 
und Schutzmaßnahmen gegen sexuelle Gewalt 
einzuführen. 

Viele Fragen tun sich auf:

•	 Wie muss ich als Verantwortliche*r reagieren? 

•	 Wie helfe ich dem betroffenen Kind? 

•	 Muss die Polizei eingeschaltet werden? 

•	 Wie können wir uns davor schützen, dass ein 
solcher Vorfall bei uns passiert? 

Diese Fortbildung will auf solche Fragen Antwor­
ten geben. Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen im 
Verein sollen befähigt werden, Grenzüberschrei­
tungen zu erkennen. Sie sollen über geeignete 
Handlungsmöglichkeiten verfügen und Sicherheit 
in der Umsetzung geeigneter Präventionsmaß­
nahmen erlangen.

Weiterhin wird ein Maßnahmenkatalog vorge­
stellt, wie präventives Handeln und umfassende 
Präventionsmaßnahmen zum Schutz von Mäd­
chen und Jungen im Verein oder Jugendverband 
umgesetzt und verankert werden können. 

Weitere Informationen auf dem Flyer des KJR 
unter www.kjr-ka.de.

Termin:	 Mittwoch, 25.03.2026

Zeit: 	 18.30 – 22.00 Uhr  
Ort:	 Aschingerhalle
	 An der Hässel 4
	 75038 Oberderdingen
Anmeldung und Kontakt:	
Mandy Mauch  
Mauch@oberderdingen.net  
Die Kosten tragen die Veranstalter.
Anmeldung bis spätestens Mi. 18.03.2026
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! 0721-859173 • info@wildwasser-karlsruhe.de
www.wildwasser-karlsruhe.de

Hilfe und 
Beratung bei 
sexualisierter 
Gewalt

für Kinder
Jugendliche
Erwachsene

kostenfrei

 & 

vertraulich



Anmeldung und  
Anmeldebedingungen
Die Anmeldung zu unseren Fortbildungs
angeboten erfolgt online unter www.kjr-ka.de. 
Dazu bitte die Anmeldefristen beachten. Aus-
führliche Infos erfolgen dann einige Tage vor 
dem Fortbildungstermin.

Deine Anmeldung ist verbindlich! 
Bei Nichterscheinen am Fortbildungstag oder 
einer Absage von weniger als 3 Tagen davor wer­
den die vollen Kosten berechnet. 

Die Teilnahmegebühr muss zu Beginn der je­
weiligen Veranstaltung bar bezahlt werden (bitte 
passend mitbringen). Sofern nichts anderes an­
gegeben wird, sind die Kosten für Verpflegung 
und Getränke enthalten. Üblicherweise bekom­

men Jugendleiter*innen diese Gebühr von ihrem 
Verband ersetzt.

Kontaktadresse:
Kreisjugendring e.V. Landkreis Karlsruhe
Tunnelstr. 27
76646 Bruchsal
Aylin Balsoy-Schuster
Fon: 07251 / 30 20 427
Mobil: 0151 / 42 07 74 03
Email: a.balsoy-schuster@kjr-ka.de
 

Wir verweisen auf unsere Datenschutzerklärung. 
Einsehbar unter www.kjr-ka.de

Bitte die Anmeldebedingungen genau durchlesen und die Anmeldung online, über die 
Homepage www.kjr-ka.de, durchführen. Anfragen zu weiteren Informationen können per 
Mail a.balsoy-schuster@kjr-ka.de oder telefonisch gestellt werden. 

23

Fo
rtb

ild
un

ge
n



Fo
rtb

ild
un

ge
n

24

©
 p

ro
sto

ol
eh

/is
to

ck
ph

ot
o.

co
m



Schutzkonzepte
Mit der Fortbildungsreihe zur Prävention sexua­
lisierte Gewalt bietet wir, in Kooperation mit der 
Fachstelle PriJuS – Prävention in Jugendarbeit 
und Sport des Stadtjugendausschusses e.V. 
Karlsruhe, insgesamt vier Fortbildungen an. Da­
bei wird Jakob Wolfrum, Referent dieser Fortbil­
dungsreihe, von der Potential- und Risikoanalyse 
bis zum Handlungsleitfaden und Verhaltenskodex 
für euren Verein, euer Wissen in diesem Bereich 
stärken. Ziel ist es, euch Methoden an die Hand 
zu geben, die euch befähigen, eure Organisation 
zu einem sicheren Ort für Kinder und Jugendliche 
zu machen. 
Alles zur Fortbildungsreihe auf den Seiten 28–31

Mental Health und Lebenswelt
Die Angebote thematisieren zentrale Fragen im 
pädagogischen Alltag: Wie mit auffälligem Ver­
halten von Jugendlichen professionell umgehen, 
ohne zu therapieren. Wie Stress bei Kindern ent­
steht, welche Warnsignale wichtig sind und wie 
Erwachsene unterstützen können. Und wie gen­
dersensible Sprache Rollenbilder prägt und im 
pädagogischen Alltag bewusst gestaltet werden 
kann. 
Information dazu auf Seite 32

Ausbildung zum/r Jugendleiter*in
Die JULEICA Ausbildung haben wir neu organi­
siert und gebündelt. Dadurch können wir euch 
zwei Crashkurse über zwei Wochenende, als 
Blockveranstaltung, anbieten. Wer an beiden 
Blockveranstaltungen teilnimmt, kann die JU­
LEICA erwerben. Inhaltlich wird sich nichts än­
dern: die Ausbildung vermittelt pädagogische, 
jugendpflegerische, jugendpolitische und orga­
nisatorische Kenntnisse und Fähigkeiten. Die 
Teilnehmer*innen lernen, wie sie Jugendliche be­
treuen, unterstützen und fördern können. Zudem 
erhalten sie Einblicke in Jugendbeteiligung, Ju­
gendrechte, Jugendpolitik sowie in die Planung, 

Unsere diesjährigen Fortbildungsangebote 
legen den Schwerpunkt auf wichtige Themen 
wie Schutzkonzepte, Prävention von sexuali-
sierte Gewalt, der Fortbildungsreihe „Fit für 
Vereinsführung“, Mental Health und Lebens-
welten, Jugendbeteiligung sowie unsere be-
währte JULIECA-Schulung, die wir dieses Jahr 
als Blockveranstaltung anbieten. 

Unser gesamtes Angebot zielt darauf ab, die 
persönliche Weiterentwicklung und berufliche 
Qualifikation zu fördern. Wir bieten interaktive 
Schulungen mit praktischen Übungen, praxis­
orientierten Ansätzen und Fallstudien an. Teil­
nehmer*innen können ihre Fähigkeiten in einem 
sicheren Umfeld weiterentwickeln und stärken. 
Dabei setzen wir auf Gruppenarbeiten, Rollen­
spiele und Simulationen, um das Gelernte unmit­
telbar anzuwenden.

Schwerpunkte unserer  
Fortbildung:

Besondere Kooperation: AG NordBaden
In diesem Jahr freuen wir uns besonders über 
die Kooperation mit den Nordbadener Ringen. 
Gemeinsam haben wir die Fortbildungsreihe „Fit 
für Vereinsführung“ entwickelt, das sich speziell 
an junge Mitglieder im Verein richtet, die künftige 
Vorstandspositionen anstreben. 
Mehr dazu auf Seite 36

Jugendbeteiligung und Demokratie
Dieser Schwerpunkt sensibilisiert die Bedeutung 
der Beteiligung junger Menschen an demo­
kratischen Prozessen. Wir zeigen verschiedene 
Möglichkeiten der Jugendbeteiligung auf und er­
mutigen die Teilnehmer*innen, aktiv an Entschei­
dungsprozessen mitzuwirken, um positive Ver­
änderungen in ihrer Gemeinschaft zu bewirken. 
Weitere Informationen auf Seite 27

Fortbildungs-  
und Workshopangebot 
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Arbeiterwohlfahrt
Landkreis Karlsruhe

Deine Karriere.
Dein Erfolg.
Deine Zukunft.

AWO 
Job-
börse:

www.awo-ka-land.dewww.awo-ka-land.de

GESUNDHEIT UND PFLEGE

KINDER UND JUGEND

SOZIALES

INTEGRATION

ZENTRALE DIENSTE

EHRENAMT

Wir bieten dir viele Ausbildungen und Jobs im Landkreis Karlsruhe im sozialen und pflegerischen Bereich
an sowie in unserer Großküche oder der Geschäftsstelle. Gleich mal reinschauen in die AWO-Jobbörse!

VIER FÜR ALLE
Schatz     grube
Das nachhaltige Kaufhaus für ALLE

Hier finden Sie auf 400 m² preisgünstig Bekleidung 
aller Art, Haushaltswaren, Klein-, Großmöbel, Bücher, 
Elektro, Werkzeug, Spielwaren und vieles mehr.

Bügel    Service 
Schnell  •  Professionell  •  Günstig

Wenn Ihnen Bügeln keinen Spaß macht... Bringen Sie 
Ihre Wäsche zum AWO-Bügelservice! Wir bügeln für 
Sie schnell, professionell und zu günstigen Preisen.

mit 
Empathie-

Café

Das Repair Café repariert gemeinsam mit Ihnen 
Ihre Kleingeräte und Textilien jeglicher Art. 
Bitte Termin vereinbaren: 07251 / 7130467
oder repaircafe@awo-ka-land.de

Haushaltsauflösungen
Fachgerecht  •  Unkompliziert  •  Günstig  •  Schnell

Fachgerechte, seriös und professionell. Anfragen 
unter:  07251 / 7130-467 oder 0162 / 251 1241 
(auch per WA), E-Mail: n.may@awo-ka-land.de

www.awo-ka-land.de

Anfahrt: Beim Siemenskreisel
über dem Fahrradgeschäft 
Kaiserstraße 2 • 76646 Bruchsal

Organisation und Koordination von Projekten und 
Freizeiten. 
Mehr dazu auf Seite 41

Trainer*innen-Lehrgang 
Diese Fortbildung richtet sich an Jugendleiter*in­
nen und andere Interessierte, die geführte Boots­
touren mit Kinder- oder Jugendgruppen durch­
führen möchten. Die Anmeldung zur Fortbildung 
erfolgt über Frank Bodin. 
Weitere Informationen auf Seite 39

Wir freuen uns, euch bei unseren Veranstaltun­
gen begrüßen zu können. Und falls ihr Ideen oder 
Wünsche für Veranstaltungen habt, dann sprecht 
uns einfach an!

Ansprechpartnerin: 
Aylin Balsoy-Schuster
a.balsoy-schuster@kjr-ka.de
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Termine:	 Donnerstag, 22.01.2026 
	 Donnerstag, 18.06.2026

Zeit: 	 18.00 – 21.30 Uhr
Ort:	 Haus der Begegnung,  
	 Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal 

Anmeldung bis Mo., 19.01. & 15.06.2026

Termine:	 Dienstag, 27.01.2026 
	 Dienstag, 07.07.2026

Zeit: 	 10.00 – 13.30 Uhr
Ort:	 Haus der Begegnung,  
	 Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal 
Über eine Spende würden wir uns freuen :-)
Anmeldung bis Do., 22.01. & 02.07.2026

Vernetzungstreffen 
Jugendbeteiligung
Ideen, Konzepte und Austausch

Referent*in: Aylin Balsoy-Schuster, 
Dipl. Sozialwissenschaftlerin, Geschäftsleitung 
KJR und Bildungsreferentin 
Marwin Mizioch, Werkstudent und  
Ansprechpartner Jugend

Du engagierst dich in deiner Gemeinde, deiner 
Schule oder im Verein – zum Beispiel als Jugend­
gemeinderat/rätin, Jugendleiter*in oder in der 
SMV? Dann bist du hier genau richtig.

Beim Vernetzungstreffen triffst du andere Ju­
gendliche aus dem Landkreis, die sich ebenfalls 
für junge Menschen und deren Anliegen stark­
machen. Hier könnt ihr voneinander lernen, euch 
austauschen und neue Ideen mitnehmen.

Außerdem gibt’s bei jedem Treffen einen kurzen 
Input zu einem aktuellen Thema rund um Jugend­
beteiligung. Wir stellen euch Praxisbeispiele und 
Projekte vor, die anderswo schon gut funktionie­
ren. Vielleicht entsteht aus dem Austausch ein 
neues gemeinsames Projekt?

Vernetzungstreffen 
Jugendbeteiligung
Ideen, Konzepte und Austausch

Referentin: Aylin Balsoy-Schuster, 
Dipl. Sozialwissenschaftlerin, Geschäftsleitung 
KJR und Bildungsreferentin

Akteur*innen der Jugendbeteiligung können viel 
voneinander lernen. Dabei geht es um den Aus­
tausch von bisher gemachten Erfahrungen – so­
wohl um Erfolge als auch um Herausforderungen 
des Arbeitsfeldes. Zentrales Thema bei diesen 
Vernetzungstreffen ist die dauerhafte Beteiligung 
von Kindern und Jugendlichen in den Städten 
und Gemeinden des Landkreises zu stärken. 
Gleichzeitig steht der Austausch im Vordergrund. 

Jeder Workshop bietet einen Input zu einem ak­
tuellen Thema sowie Best-Practise-Beispiele aus 
dem Bereich der Jugendbeteiligung. Der gemein­
same Austausch inspiriert oft zu neuen Ideen, aus 
denen sich dann neue Angebote und Kooperatio­
nen entwickeln können.

Die Praxisworkshops richten sich an Multplika-
tor*innen der Kommunen, die bereits Erfahrun­
gen mit Jugendbeteiligung gesammelt haben 
oder neu in dem Gebiet unterwegs sind und sich 
Anregungen holen wollen. 

© StockSnap/pixabay.com © KJR
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Fortbildungsreihe zur Prävention  
sexualisierter Gewalt 
Zentrale Bausteine eines Schutzkonzepts gemeinsam entwickeln

Ehrenamtliche in Vereinen und Verbänden, die 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, über­
nehmen eine wichtige Verantwortung: Sie tragen 
dazu bei, sichere und schützende Strukturen zu 
schaffen, in denen Kinder und Jugendliche sich 
entfalten können. Um euch in dieser Aufgabe zu 
unterstützen, bieten wir eine Fortbildungsreihe 
zur Prävention sexualisierter Gewalt an. Diese 
richtet sich speziell an Ehrenamtliche und zielt 
darauf ab, euch mit dem nötigen Wissen und pra­
xisnahen Methoden auszustatten, um eure Verei­
ne und Verbände sicherer zu machen.

Die Entwicklung von Schutzkonzepten ist aktu­
ell in aller Munde. Diese Konzepte leisten einen 
wichtigen Beitrag in der Prävention sexualisierter 
Gewalt. Gleichzeitig ist es für ehrenamtlich Tätige 
eine große Herausforderung, solche Schutzkon­
zepte zu erarbeiten. Diese Fortbildungsreihe will 
euch dabei unterstützen, die zentralen Bausteine 
eines Schutzkonzepts zu entwickeln. In einem ge­
schützten Rahmen könnt ihr so Wissen vertiefen 
und praktische Werkzeuge erarbeiten, die direkt 
in eurem Vereinsalltag anwendbar sind. 

Im ersten Workshop führen wir euch in die Poten­
tial- und Risikoanalyse ein, mit der ihr eure Or­
ganisation auf bestehende Stärken und mögliche 
Risiken hin überprüfen könnt. Ein weiterer wich­
tiger Bestandteil der Reihe ist die gemeinsame 
Erarbeitung eines Verhaltenskodexes. Dieser Ko­
dex gibt allen Beteiligten eine klare Orientierung 
und schafft eine Grundlage für einen respekt­
vollen und achtsamen Umgang miteinander. Im 
dritten Workshop steht das Beschwerdemanage­
ment im Mittelpunkt. Wir klären, wie eine gelebte 

Feedbackkultur aussehen kann, in der Kinder, 
Jugendliche und Vereinsaktive ihre Anliegen und 
Sorgen äußern können – und ernst genommen 
werden. Abschließend entwerfen wir gemeinsam 
einen Handlungsleitfaden für den Verdachtsfall. 
Wenn es zu einem Verdacht auf einen sexuellen 
Übergriff kommt, ist es entscheidend, strukturiert 
und besonnen vorzugehen. 

Die Veranstaltungen werden in Kooperation mit 
Jakob Wolfrum von der Fachstelle PriJuS – Prä­
vention in Jugendarbeit und Sport durchgeführt. 
Die Stelle gehört zum Stadtjugendausschuss 
e.V. Karlsruhe und wendet sich an alle Multipli­
kator*innen in der Jugendarbeit und den Sport­
vereinen, die sich der Prävention sexualisierter 
Gewalt annehmen wollen. 

© Andrea/Pixabay.com
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Termin:	 Donnerstag, 29.01.2026

Zeit: 	 18.00 – 21.00 Uhr 
Ort:	 Aktions- und Zirkusbüro Otto D.
	 Wolfartsweierer Str. 11 
	 76137 Karlsruhe
Kosten:	 10,– € 
	 (inkl. Verpflegung)
Anmeldung bis spätestens Do. 22.01.2026

Termin:	 Donnerstag, 27.11.2025

Zeit: 	 18.00 – 21.00 Uhr 
Ort:	 Aktions- und Zirkusbüro Otto D.
	 Wolfartsweierer Str. 11 
	 76137 Karlsruhe
Kosten:	 10,– € 
	 (inkl. Verpflegung)
Anmeldung bis spätestens Do. 20.11.2025

Der Verhaltenskodex 
für euren Verein 
Klare Regeln schaffen Sicherheit für 
Kinder, Jugendliche und Aktive im Verein 

Ein Verhaltenskodex bietet allen Menschen, die 
in eurem Verein oder Verband aktiv sind, eine 
klare Orientierung und schafft eine gemeinsame 
Grundlage für den respektvollen und grenzach­
tenden Umgang miteinander.

In diesem Workshop erarbeiten wir gemeinsam 
die Grundzüge eines Verhaltenskodexes, der 
speziell auf die Bedürfnisse und Strukturen eures 
Vereins oder Verbands zugeschnitten ist. Dabei 
stehen sowohl die Prävention als auch die För­
derung einer offenen und achtsamen Organisa­
tionskultur im Mittelpunkt. 

Am Ende des Workshops haben alle Teilnehmen­
den ein fundiertes Verständnis für die Bedeutung 
eines Verhaltenskodexes und sind in der Lage, 
einen solchen für ihre eigene Organisation zu er­
stellen und umzusetzen. Gemeinsam schaffen wir 
eine Basis für eine sichere, vertrauensvolle und 
grenzachtende Arbeitsumgebung.

Die Potential- und 
Risikoanalyse 
Der kritische Blick auf  
eure Organisation

In der Veranstaltung stellen wir euch Grundla­
gen und zentrale Methoden für eine gelingende 
Potential- und Risikoanalyse vor. Sie ist der erste 
Schritt, um wirksame Präventionsmaßnahmen in 
euren Vereinen und Verbänden zu etablieren.

Die Potentialanalyse fragt, welche präventiven 
Strukturen oder Maßnahmen bei euch bereits be­
stehen, auf denen weitere Bausteine aufbauen 
können. Gibt es Ansprechpersonen? Handlungs­
leitfäden? Absprachen zu Verhaltensregeln?

Die Risikoanalyse beleuchtet die Gegebenheiten 
vor Ort: Wo fühlen sich Kinder und Jugendliche 
wohl, wo eher nicht? Wissen sie, wo sie Hilfe be­
kommen? Welche Gefährdungen liegen noch vor?

Für die Bearbeitung dieser Fragen stellen wir 
euch hilfreiches Handwerkszeug vor. Im Fokus 
stehen partizipative Methoden, damit Kinder und 
Jugendliche von Anfang an sinnvoll einbezogen 
werden können. 
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Informationen für Vereine
Unser Ziel ist es, den Kinderschutz in der Kinder- und 
Jugend arbeit im Freizeitbereich durch individuelle Schutz-
konzepte zu stärken. Egal ob Sie Musik unterricht  anbieten, 
Fußballmann schaften coachen oder Wanderungen 
 organisieren – das müssen Sie zu Schutzkonzepten wissen:

Was ist ein Schutzkonzept? 
Ein Schutzkonzept umfasst präventive Maßnahmen zur 
 Gewaltprävention und klare Handlungsleitlinien in Ihrem 
Verein. Da jeder Verein anders ist, muss ein Schutzkonzept 
individuell entwickelt werden.

Warum ein Schutzkonzept? 
→ es schützt Kinder und Jugendliche
→ es stärkt Ihre haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden

im Umgang mit Kindern und Jugendlichen
→ es stellt Ihre Organisation gut im Kinderschutz auf

Wie finanzieren wir das? 
→ Sie können Fördermittel zur Umsetzung eines

Schutzkonzeptes in Ihrem Verein beantragen
→ ab sofort – der Förderzeitraum endet am 31.10.2025

Finanziert durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration aus   Landesmitteln, die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat.

Präventiv handeln – Schutzkonzepte leben 
Förderprogramm für die Entwicklung und Implementierung von Schutzkonzepten

Mehr Informationen unter www.kinderschutz-bw.de

Sie sind ein Verein, Jugendverband, Träger der offenen  
Kinder- und Jugendarbeit oder privater Dienstleister,  
der mit Kindern und Jugendlichen arbeitet, und wollen ein 
individuelles Schutzkonzept?

So einfach geht’s –  
in drei Schritten zum Antrag:

Fördermittel über Antrag A für die  Über - 
nahme der Beratungskosten einer externen 
Schutzkonzeptberatung beantragen
→ kinderschutz-bw.de/foerderprogramm

Suche nach geeignetem/r  
Schutzkonzept berater*in, der/die ein 
Angebot für Sie erstellt
→ kinderschutz-bw.de/ansprechpartner

Angebot des Schutzkonzeptberaters/ 
der Schutzkonzeptberaterin  
liegt vor



Termin:	 Donnerstag, 07.05.2026

Zeit: 	 18.00 – 21.00 Uhr 
Ort:	 Aktions- und Zirkusbüro Otto D.
	 Wolfartsweierer Str. 11
	 76137 Karlsruhe
Kosten:	 10,– € 
	 (inkl. Verpflegung)
Anmeldung bis spätestens Do. 30.04.2026

Termin:	 Donnerstag, 19.03.2026

Zeit: 	 18.00 – 21.00 Uhr 
Ort:	 Aktions- und Zirkusbüro Otto D.
	 Wolfartsweierer Str. 11
	 76137 Karlsruhe
Kosten:	 10,– € 
	 (inkl. Verpflegung)
Anmeldung bis spätestens Do. 12.03.2026

Das Beschwerde
management
Zuhören, ernst nehmen, handeln – 
Strukturen für eine gelebte Feedback-
kultur

Ein funktionierendes Beschwerdemanagement 
ist ein zentraler Bestandteil des Kinder- und Ju­
gendschutzes. Es schafft vertrauensvolle Struk­
turen, in denen Kinder, Jugendliche und auch 
Mitarbeitende ihre Anliegen, Sorgen oder Kritik 
äußern können – und ernst genommen werden.

Im Workshop beschäftigen wir uns mit den 
Grundlagen und Zielen von Beschwerdestruktu­
ren in Organisationen. Gemeinsam schauen wir 
darauf, wie ein transparentes und zugängliches 
Beschwerdemanagement gestaltet werden kann: 
Welche Wege der Rückmeldung gibt es bereits? 
Welche Ansprechpersonen sind benannt? Wie 
wird mit Beschwerden umgegangen?

Die Teilnehmenden entwickeln erste Ideen, wie 
ein Beschwerdemanagement passgenau in ihrer 
Organisation verankert werden kann. Sie erhal­
ten praxisnahe Impulse, wie Beschwerden nicht 
als Störung, sondern als Chance zur Weiterent­
wicklung genutzt werden können – im Sinne 
einer offenen, partizipativen Kultur.

Handlungsleitfaden 
für den Verdachtsfall 
Strukturiert reagieren –  
Sicherheit für den Ernstfall schaffen 

Liegt eine Vermutung eines sexuellen Übergriffs 
vor, ist umsichtiges und klares Handeln gefragt. 
Da solche Situationen meist mit Stress verbun­
den sind, ist es sinnvoll, im Voraus einen Hand­
lungsleitfaden zu entwickeln. Dieser enthält die 
wichtigsten Schritte, Zuständigkeiten sowie zu 
informierende Stellen und Personen.

Ein solcher Leitfaden muss individuell an die 
Strukturen eures Vereins oder Verbands ange­
passt werden. Im Workshop klären wir zunächst, 
was eine Vermutung überhaupt ist und welche 
Konsequenzen daraus folgen. Danach widmen wir 
uns der konkreten Entwicklung eines Leitfadens 
anhand zentraler Fragen: Weiß eure Organisation, 
was im Ernstfall zu tun ist? Wer muss informiert 
werden? Wie kann man alle Beteiligten – insbe­
sondere Kinder und Jugendliche – schützen?

Am Ende der Veranstaltung haben die Teilneh­
menden ein Verständnis dafür, warum ein solcher 
Leitfaden wichtig ist – und wie er für die eigene 
Organisation gestaltet werden kann.
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Termin:	 Freitag, 24.04.2026

Zeit: 	 10:00 – 16:00 Uhr
Ort:	 Haus der Begegnung,  
	 Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Kosten:	 30,– € (inkl. Verpflegung)
Anmeldung bis spätestens Fr. 17.04.2026

Termin:	 Freitag, 13.02.2026

Zeit: 	 18:00 – 21:00 Uhr
Ort:	 Haus der Begegnung,  
	 Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Kosten:	 15,– € (inkl. Verpflegung)
Anmeldung bis spätestens Fr. 06.02.2026

Psychische Auffällig
keiten bei Jugendlichen  
verstehen
Zwischen Individualität und 
Überforderung – sicher handeln im 
pädagogischen Alltag

Referentin: Berit Hiddeßen,  
Dipl. Sozialarbeiterin, zertifizierte systemische 
Therapeutin und Heilpraktikerin für Psycho-
therapie (nach HPG)

Manche Jugendliche ziehen sich stark zurück, 
haben kaum noch soziale Kontakte oder wirken 
dauerhaft überfordert. Andere ecken ständig an, 
geraten in Konflikte oder verletzen sich selbst. 
Solche Verhaltensweisen werfen bei pädagogi­
schen Fachkräften berechtigte Fragen auf: Ist das 
noch normal – oder Hinweis auf eine ernsthafte 
psychische Belastung?

Diese Fortbildung bietet Orientierung im Umgang 
mit auffälligem Verhalten und unterstützt dabei, 
individuelle Reaktionen einzuordnen – ohne zu 
diagnostizieren. Im Fokus steht die professionel­
le Haltung: sicher begleiten, ohne therapieren zu 
wollen. Statt „Was hat der Jugendliche?“ fragen 
wir: „Was braucht er gerade – und was brauche 
ich?“

Zwischen Leistungs-
druck und Dauerstress
Kinder und Jugendliche verstehen  
und stärken

Referentin: Berit Hiddeßen,  
Dipl. Sozialarbeiterin, zertifizierte systemische 
Therapeutin und Heilpraktikerin für Psycho-
therapie (nach HPG)

Immer mehr Kinder und Jugendliche erleben 
Stress – oft ausgelöst durch schulische Anfor­
derungen, aber auch durch Konflikte im sozialen 
Umfeld. Wenn der Druck zu groß wird und die in­
neren Ressourcen nicht mehr ausreichen, können 
anhaltende Belastungen entstehen.

Ob Streit mit Gleichaltrigen, Mobbing, familiäre 
Spannungen oder hohe Erwartungen: Stress hat 
viele Gesichter – und wirkt sich nicht nur auf die 
jungen Menschen selbst, sondern auch auf das 
Familienleben aus.

Der Vortrag beleuchtet, wie Stress bei Kindern 
und Jugendlichen entsteht, welche Warnzeichen 
Erwachsene ernst nehmen sollten und welche 
Rolle sie im Umgang mit Belastungssituationen 
spielen.
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Termin:	 Dienstag, 23.06.2026

Zeit: 	 18:00 – 21:00 Uhr
Ort:	 Haus der Begegnung,  
	 Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Kosten:	 15,– € (inkl. Verpflegung)
Anmeldung bis spätestens Fr. 16.06.2025

Zwischen Genderstern 
& Rollenbild
Wie Sprache unsere pädagogische 
Praxis prägt

Referentin: Berit Hiddeßen,  
Dipl. Sozialarbeiterin, zertifizierte systemische 
Therapeutin und Heilpraktikerin für Psycho-
therapie (nach HPG)

Sprache beeinflusst, wie wir denken, fühlen – 
und handeln. In pädagogischen Berufen spielt 
sie eine besondere Rolle: Sie macht sichtbar, wen 
wir ansprechen, welche Rollenbilder wir weiter­
geben – und welche Perspektiven dabei mögli­
cherweise unberücksichtigt bleiben.

Der Vortrag bietet einen kompakten Einblick in 
die Debatte um gendersensible Sprache und ihre 
Bedeutung im pädagogischen Alltag. Es geht 
nicht nur um Sprachzeichen wie Stern, Doppel­
punkt oder Binnen-I, sondern um Haltung, Wir­
kung und die Frage, wie Sprache unsere profes­
sionelle Identität prägt.

Anhand konkreter Beispiele werden Chancen 
und Herausforderungen sprachlicher Sichtbarkeit 
beleuchtet. Ziel ist es, eigene Sprachgewohnhei­
ten zu reflektieren – und Impulse für eine klare 
und zugleich sensible Sprache im Berufsalltag.
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Landratsamt Karlsruhe
Amt für Grundsatz und Soziales

ANWESENHEIT  

BEI ÖFFENTLICHEN  

TANZVERANSTALTUNGEN

wie z. B. Disco - unter 16 Jahren nur in Begleitung 

einer  personensorgeberechtigten oder erziehungs-

beauftragten Person.

U16 – Ausnahme möglich

Ü16 – bis 24 Uhr

TANZVERANSTALTUNGEN ANERKANNTER 

TRÄGER DER JUGENDHILFE

bei künstlerischer Betätigung, zur Brauchtumspflege.

U14 – bis 22 Uhr Ü14 – bis 24 Uhr

AUFENTHALT IN GASTSTÄTTEN

Unter 16 nur in Begleitung einer  personensorgeberechtigten 

oder erziehungsbeauftragten Person. Gestattet zur Einnahme 

einer Mahlzeit oder eines Getränks zwischen 5 und 23 Uhr.

U16 – Ausnahme möglich Ü16 – bis 24 Uhr

ABGABE UND KONSUM VON TABAK-

WAREN, E-ZIGARETTEN/E-SHISHAS

das gilt auch für nikotinfreie Erzeugnisse

U18

ABGABE/VERZEHR VON BIER, WEIN,  

WEINÄHNLICHEN GETRÄNKEN  

ODER SCHAUMWEIN

Ausnahme: erlaubt bei 14- und 15-Jährigen in Begleitung  

eines Personensorgeberechtigten

ABGABE/VERZEHR ANDERER  

ALKOHOLISCHER GETRÄNKE

ODER LEBENSMITTEL

(z.B. Wodka, Likör, Obstbrand, Whiskey, Tequila, Gin etc.)

U14 

U18

Ü16

U16 – Ausnahme möglich

JUGENDSCHUTZ
www.le

benpur.
de

 

ANWESENHEIT IN  

ÖFFENTLICHEN SPIELHALLEN, 

TEILNAHME AN SPIELEN MIT 

GEWINNMÖGLICHKEIT

U18 

6

AUFENTHALT AN JUGENDGEFÄHRDENDEN ORTEN

wie z.B. Nachtclubs, Nachtbars oder Orte, von denen Gefährdungen ausgehen.

U18 8
Die Personensorgeberechtigten sowie die Erzie-

hungsbeauftragten sind nicht verpflichtet alles zu 

erlauben, was das Gesetz gestattet. Sie tragen bis 

zur Volljährigkeit die Verantwortung.

Personensorgeberechtigte: Eltern/Vormund 

Erziehungsbeauftragte: Person über 18 J., die auf Dauer od. zeitweise 

aufgrund einer Vereinbarung Erziehungsaufgaben wahrnimmt.

BESUCH ÖFFENTLICHER  

FILMVERANSTALTUNGEN

nur bei Freigabe des Filmes und Vorspanns: „ohne  

Altersbeschr. /ab 6 / ab 12 / ab 16 Jahre“. Kinder unter  

6 Jahren nur mit einer  personensorgeberechtigten  

oder erziehungsbeauftragten Person. Die Anwesenheit  

ist grundsätzlich an die Altersfreigabe gebunden.  

Ausnahme: „Filme ab 12 Jahren“ nur in Begleitung  

einer personensorgeberechtigten Person (Eltern)  

ab 6 Jahren gestattet.

1
U14 – bis 20 Uhr U16 – bis 22 Uhr

Ü16 – bis 24 Uhr

Suchtprävention und Jugendschutz im Landkreis Karlsruhe

Kontakt Landratsamt Karlsruhe, Amt für Grundsatz und Soziales

0721 936-65470  •  suchtpraev@landratsamt-karlsruhe.de

www.lebenpur.de
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Wegschauen ist keine Lösung
Suchtpräventionsangebote in der Arbeit mit Jugendlichen

„7 aus 14“ – Suchtprävention und Jugendschutz im Verein
Das Präventionsangebot „7 aus 14“ unterstützt Vereine des Landkreises Karlsruhe  
bei der Umsetzung von Jugendschutz und Suchtprävention. Ziel ist ein ver-
antwortungsbewusster Umgang mit Suchtmitteln im Verein, insbesondere 
Alkohol, und die Reduzierung von Konsum unter Jugendlichen.
Hier gibt es weitere Infos:  
www.landkreis-karlsruhe.de/vereinspraev

MOVE – Motivierende Gesprächsführung mit konsumierenden Jugendlichen
Die Schulung MOVE richtet sich an Personen, die im (beruflichen) Alltag mit 
Jugendlichen in Kontakt stehen, die ein ungünstiges Konsumverhalten zeigen. 
Inhaltlich werden Grundhaltung, Basiswissen und -fertigkeit der 
„Motivierenden Gesprächsführung“ behandelt. Ziel ist die Förderung 
der Änderungsbereitschaft sowie Begleitung und Unterstützung des 
Veränderungsprozesses.
Hier gibt es weitere Infos:  
www.landkreis-karlsruhe.de/jugendkonsum

Der grüne Koffer – ein Methodenset zur Cannabisprävention 
Schulung für Fachkräfte aus Schulen und Jugendfreizeiteinrichtungen. 
Die BZgA stellt im Rahmen der Cannabisprävention einen neuen Methodenkoffer  
zur Verfügung. Verleih und Nutzung sind kostenfrei, allerdings wird eine 
Methodenschulung verbindlich vorausgesetzt. Die Suchtberatungsstelle 
bwlv Karlsruhe bietet für Interessierte eine Schulung zum Koffer an.
Hier gibt es weitere Infos zur Schulung und Anmeldung:  
www.landkreis-karlsruhe.de/schulpraev

Sie haben Interessen an weiteren Suchtpräventionsangeboten  
im Landkreis Karlsruhe? 
Kontaktieren Sie gerne die Abteilung Suchtprävention unter:
E-Mail: suchtpraev@landratsamt-karlsruhe.de
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0721 936-65470  •  suchtpraev@landratsamt-karlsruhe.de

www.lebenpur.de
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Wegschauen ist keine Lösung
Suchtpräventionsangebote in der Arbeit mit Jugendlichen

„7 aus 14“ – Suchtprävention und Jugendschutz im Verein
Das Präventionsangebot „7 aus 14“ unterstützt Vereine des Landkreises Karlsruhe  
bei der Umsetzung von Jugendschutz und Suchtprävention. Ziel ist ein ver-
antwortungsbewusster Umgang mit Suchtmitteln im Verein, insbesondere 
Alkohol, und die Reduzierung von Konsum unter Jugendlichen.
Hier gibt es weitere Infos:  
www.landkreis-karlsruhe.de/vereinspraev

MOVE – Motivierende Gesprächsführung mit konsumierenden Jugendlichen
Die Schulung MOVE richtet sich an Personen, die im (beruflichen) Alltag mit 
Jugendlichen in Kontakt stehen, die ein ungünstiges Konsumverhalten zeigen. 
Inhaltlich werden Grundhaltung, Basiswissen und -fertigkeit der 
„Motivierenden Gesprächsführung“ behandelt. Ziel ist die Förderung 
der Änderungsbereitschaft sowie Begleitung und Unterstützung des 
Veränderungsprozesses.
Hier gibt es weitere Infos:  
www.landkreis-karlsruhe.de/jugendkonsum

Der grüne Koffer – ein Methodenset zur Cannabisprävention 
Schulung für Fachkräfte aus Schulen und Jugendfreizeiteinrichtungen. 
Die BZgA stellt im Rahmen der Cannabisprävention einen neuen Methodenkoffer  
zur Verfügung. Verleih und Nutzung sind kostenfrei, allerdings wird eine 
Methodenschulung verbindlich vorausgesetzt. Die Suchtberatungsstelle 
bwlv Karlsruhe bietet für Interessierte eine Schulung zum Koffer an.
Hier gibt es weitere Infos zur Schulung und Anmeldung:  
www.landkreis-karlsruhe.de/schulpraev

Sie haben Interessen an weiteren Suchtpräventionsangeboten  
im Landkreis Karlsruhe? 
Kontaktieren Sie gerne die Abteilung Suchtprävention unter:
E-Mail: suchtpraev@landratsamt-karlsruhe.de



Teil 1:  
Fit für mein Ehrenamt
Entdecke dein Ehrenamt neu!

Finde heraus, wie du Herausforderungen meis­
terst, Veränderungen anstößt und dein Engage­
ment wirksam gestaltest. Lerne Strategien für 
gute Teamkommunikation, Wissensaustausch 
und Zeitmanagement kennen – und profitiere 
von Austausch, Vernetzung und Rückhalt in einer 
starken Gruppe engagierter Menschen.

Termin:	 Donnerstag, 6.11.2025

Zeit: 	 18 – 21.30 Uhr	
Ort:	 Harbigweg 5
	 69124 Heidelberg

Das steckt dahinter
Du bist jung, engagiert und willst mehr aus dei-
nem Ehrenamt machen? Finde heraus, welche 
Rolle wirklich zu dir passt, wachse persönlich 
und fachlich über dich hinaus und gestalte die 
Vereinswelt aktiv mit! Trau dich, neue Aufgaben 
anzugehen, für Vorstandsämter zu kandidieren 
und deine Stärken einzubringen. Werde Teil ei-
ner starken Community junger Ehrenamtlicher, 
sammle Erfahrungen, sichere dir wertvolle Me-
thoden und Perspektiven – und setze gemein-
sam mit uns neue Impulse im Ehrenamt! Mach 
mit und starte durch!

Die Fortbildungsreihe besteht aus drei Teilen, die 
nur gemeinsam gebucht werden können. Sie rich­
tet sich an junge Ehrenamtliche von 15-27 Jahren 
und mit der Teilnahme erhält man 15 Juleica-Punk­
te. Die Anmeldung und kostenfreie Stornierung ist 
bis zum 30.10.2025 möglich.

Gesamtpreis: 	 70,– €

Ermäßigt: 		  35,– €
(Mitglieder der Jugendringe in Nordbaden sowie 
Inhaber*innen der Juleica)
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Teil 3:  
Fit für meine Rolle  
im Verband oder  
Jugendring
Lerne, deine Organisation überzeugend zu prä­
sentieren und dich souverän nach außen zu 
vertreten. In praxisnahen Übungen zu Rheto­
rik, Auftreten und Präsentieren stärkst du dein 
Selbstbewusstsein und deine Wirkung. Durch 
kollegiale Beratung in der Gruppe findest du 
Lösungen für ehrenamtliche Herausforderungen 
und bekommst wertvolle Impulse. Erfahre mehr 
über Freiräume, Möglichkeiten und Pflichten der 
Vorstandsarbeit – und entdecke, wo dein Platz 
ist. Gestalte und festige deine Rolle im Ehrenamt 
für mehr Sicherheit und Freude am Engagement.

Teil 2:  
Fit für lokale  
Strukturen der  
Jugendarbeit
Verstehe die kommunalen Strukturen der Ju­
gendarbeit rund um dein Engagement und ler­
ne die Aufgaben sowie Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede der Jugendringe in deiner Region 
kennen. Erfahre, wie du dich in Arbeitsgemein­
schaften, Ausschüssen und Vorstandspositionen 
vor Ort einbringen und mitbestimmen kannst. Je 
mehr du über Strukturen und Beteiligungsmög­
lichkeiten weißt, desto stärker wirst du – und 
kannst selbstbewusst in Gespräche mit anderen 
Vereinen, dem Jugendamt, der Politik und weite­
ren Akteuren gehen.

Termin:	 Mittwoch, 10.12.2025

Zeit: 	 18.30 – 21 Uhr	
Ort:	 digital über Zoom

Termin:	 Samstag, 31.01.2026 

Zeit: 	 9.30 – 17 Uhr
Ort:	 Tunnelstr. 27
	 76646 Bruchsal
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Finanziert durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration 
aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat.
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Schulklassen
Firmen und Azubis

Vereine
individuelle Veranstaltungen

 
Jetzt Termin sichern! 

www.gate-ettlingen.de

Erlebnispädagogik 
hoch spannend!

Schöllbronnerstr. 78
76275 Ettlingen

Telefon 0 72 43 / 20 85 772
info@gate-ettlingen.de

facebook/HochseilgartenGate
instagram/hochseilgarten.gate 
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Kanulehrgang 
Lehrgangsleiter sind die Spezialist*innen  
der Paddelabteilung des KTV KA

Diese Fortbildung richtet sich an Jugendleiter*in­
nen und andere Interessierte, die geführte Boots­
touren mit Kinder- oder Jugendgruppen durch­
führen möchten.

Die Teilnahme am Kurs ist gleichzeitig Vorausset­
zung für die Nutzung unserer Kanadier-Boote, da 
diese nur mit gültigem Lehrgangsschein ausge­
liehen werden dürfen.

Die Anmeldung zur Fortbildung erfolgt über 
Frank Bodin.

Inhalte der Fortbildung 
(anrechenbar für die JULEICA):

•	 Materialkunde rund um den Kanadier

•	 Fahrtechnik auf stehendem Gewässer

•	 Einführung in die Paddeltechnik  
(theoretisch & praktisch)

•	 Fahrtaktik auf Fließgewässern

•	 Sicherheitstraining und Verhalten im Notfall

•	 Gruppenleitung und Verantwortungs­
bewusstsein auf dem Wasser

Kontakt:
Frank Bodin  	
abteilung@ktv-paddeln.de
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Landratsamt Karlsruhe
Personal- und Organisationsamt

Landratsamt Karlsruhe 
Jede Karriere hat ihren Ursprung

Jetzt informieren und bewerben unter

www.landkreis-karlsruhe.de

Eure Ausbildung als
–  Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
–  Verwaltungswirt (m/w/d)
–  Vermessungstechniker (m/w/d)
–  Geomatiker (m/w/d)
–  Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)
–  Fachinformatiker Daten- und Prozessanalyse (m/w/d)
–  Straßenwärter (m/w/d)
–  Freiwilliges Soziales Jahr

Euer duales Studium als
–  Bachelor of Arts - Public Management
–  Bachelor of Arts - Soziale Arbeit „Jugend-, Familien- und Sozialhilfe“
–  Bachelor of Arts - Soziale Arbeit „Menschen mit Behinderung“
–  Bachelor of Arts - Sozialwirtschaft
–  Bachelor of Arts - Digitales Verwaltungsmanagement
–  Bachelor of Engineering - Bauingenieurwesen „Öffentliches Bauen“
–  Bachelor of Engineering - Bauingenieurwesen „Umwelt, Verkehr, Wasser“
–  Bachelor of Engineering - Climate Change Management & Engineering
–  Bachelor of Science - Sustainable Science and Technology
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–  Bachelor of Science - Sustainable Science and Technology

Landratsamt Karlsruhe 
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www.landkreis-karlsruhe.de



Ausbildung zum*r 
Jugendleiter*in 2026
Du möchtest dich in der Jugendarbeit engagie-
ren und Verantwortung übernehmen? 
Wir bieten dir die kompakte Ausbildung zum/
zur Jugendleiter/in (Juleica) – praxisnah, per-
sönlich und zukunftsorientiert! 

Hier lernst du alles Wichtige, um Gruppen zu be­
gleiten und spannende Aktionen zu planen: Von 
den Aufgaben und deiner eigenen Rolle als Ju­
gendleiter*in über Projekte organisieren bis hin 
zu neuen Methoden, Kommunikations- und Spiel­
ideen.

Außerdem bekommst du Tipps rund um die Ju­
gendarbeit in Baden-Württemberg, lernst, wie du 
mit schwierigen Situationen und Konflikten um­
gehst und erfährst alles über rechtliche Fragen 
wie Aufsichtspflicht und Jugendschutz.

Vielfalt und Inklusion sind uns wichtig – daher 
zeigen wir dir, wie alle jungen Menschen mitma­
chen können. Öffentlichkeitsarbeit und die Ver­
tretung von Interessen stehen ebenso auf dem 
Programm. 

Du tauschst dich mit anderen aus, bekommst 
Raum für deine Fragen und entwickelst dich per­
sönlich weiter – damit du bestens vorbereitet bist, 
kreative, sichere und abwechslungsreiche Ange­
bote für Kinder und Jugendliche zu gestalten!

Die gesamte Ausbildung findet an zwei Wochen­
enden im kommenden Jahr statt: So ermöglichen 
wir dir, auch mit wenig Zeit flexibel und intensiv 
alle wesentlichen Inhalte zu erlernen und dich 
optimal auf deine Aufgaben vorzubereiten. 

Die Teilnahme ist offen für Interessierte ab 16 
Jahren, in Ausnahmefällen auch ab 15 Jahren. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Nach erfolgreicher Teilnahme kannst du die Julei­
ca beantragen! Aber denk daran, dass du dafür 
auch eine Erste Hilfe Ausbildung benötigst. Diese 
kannst du beim DRK-Kreisverband absolvieren.

Melde dich bis zum 31.01.2026 an und sichere 
dir deinen Platz zur Ausbildung als Jugend
leiter*in. Zur Auffrischung der Juleica können 
auch einzelne Tage gebucht werden. 

Für Rückfragen und weitere Informationen 
wende dich bitte an: 
Aylin Balsoy-Schuster
Mail: a.balsoy-schuster@kjr-ka.de
Telefon: 07251 / 30 20 427 oder 
0151 / 42 07 74 03

Werde Teil einer engagierten Gemeinschaft und 
gestalte die Jugendarbeit in Baden-Württemberg 
mit! Wir freuen uns auf dich!

Die gesamte Ausbildung umfasst  
zwei Wochenenden. 

Termin: 	 Fr. – So., 20.02. – 22.02.2026 
	 Fr. – So., 27.03. – 29.03.2026
Abfahrt:	 freitags 14.00 Uhr von Bruchsal
Ankunft: 	 sonntags ca. 17.00 Uhr in Bruchsal
Abfahrt und Ankunft: 
	 Haus der Begegnung
	 Tunnelstraße 27, 76646 Bruchsal
Kosten: 	 insg. 250,– € (inkl. Übernachtung  
	 und Verpflegung)
Anmeldung bis spätestens Sa. 31.01.2026

JULEICA-Vorteile
Deine Vorteile mit der  
JULEICA!
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–  Bachelor of Science - Sustainable Science and Technology

41

Au
sb

ild
un

g 
 

Ju
ge

nd
le

ite
r*

in



42

Ve
rm

ie
tu

ng

©
 E

ye
Em

/fr
ee

pi
k.c

om



Vermietung 

In der Welt der Spiel- und Sportgeräte gibt es 
unzählige Möglichkeiten, Freude und Begeis-
terung in verschiedenste Veranstaltungen zu 
bringen. Kinder und Jugendliche finden glei-
chermaßen Gefallen an den vielfältigen An-
geboten. Klassiker wie Streethockey-Tore und 
Basketballkörbe laden zu packenden Matches 
und sportlichen Höchstleistungen ein. Wer es 
lieber entspannter mag, kann sich bei Flitz-
Puck, Jakkolo, der Kegelbahn oder Wikinger-
schach in geselliger Runde dem Wettkampf 
hingeben. Für die kleinen Entdecker*innen 
gibt es nach wie vor eine Rollenrutsche, Som-
merski und Stelzen, die Mut und Geschicklich-
keit fördern. Hüpfburg und Trampolin lassen 
die Herzen der jüngsten Gäste höherschlagen 
und sorgen für Stunden voller Freude und Un-
beschwertheit.

Doch nicht nur Bewegungsspiele finden ihren 
Platz in dieser aufregenden Welt. Geschicklich­
keit und Knobelspaß stehen bei verschiedenen 
Denkspielen wie Riesen-Jenga, Kugel-Labyrinth 
und Jongliermaterial im Vordergrund. Gemeinsa­
mes Rätsellösen und Taktieren stärken das Team­
gefühl und fördern gleichzeitig die kognitiven 
Fähigkeiten.

Auch dieses Jahr haben wir eine umfassende 
Inventur durchgeführt und unser Bestes gege­
ben, um alle unsere Spiel- und Sportgeräte zu 
reparieren und fehlende Ersatzteile zu ersetzen. 
Die große Auswahl ermöglicht es Vereinen, das 
passende Equipment für ihre Bedürfnisse auszu­
wählen. Ob bei der Durchführung eines Turniers, 
eines Spielenachmittags oder einer Schatzsuche 
– die richtigen Geräte sind der Schlüssel zum Er­
folg und sorgen für strahlende Gesichter bei den 
Teilnehmenden.

Kurze Information für alle  
Spielbegeisterten:
Damit wir unser Sortiment stetig erweitern kön­
nen, freuen wir uns sehr über Vorschläge, die je­
derzeit bei uns eingereicht werden können. 

Hinweise zum Abholen:
•	 Große Geräte müssen grundsätzlich von  

2 bis 4 Personen abgeholt werden (PKW mit 
Anhänger oder Transporter).

•	 Alle Spielgeräte dürfen nur trocken trans-
portiert und gelagert werden!

•	 Spielgeräte und Aufbewahrungskisten 
müssen trocken und sauber zurückgegeben 
werden!

•	 Alle fehlenden Teile, auch Kleinteile, werden 
einzeln berechnet!

•	 Sofern nichts anderes angegeben ist,  
gelten die Mietpreise für eine Veranstaltung 
(max. 3 Tage)

•	 Nichtmitgliedsverbände zahlen einen 
Aufschlag von 50%. Der Mindestbestellwert 
beträgt 20,– €

Über 100 Spiel- und Sportgeräte sorgen für viel Spaß und 
gute Laune – ideal für Freizeiten, Feste u.v.m.

Kaution	 Spielgeräte

	 50,– €	 für bis zu 5 kleinere Spielgeräte

	 10,– €	 für jedes Weitere

	 100,– € 	 für die Kegelbahn und das  
		  Streethockey	

	200,– € 	 für die Rollenrutsche und das 
		  große Trampolin

	300,– € 	 für die Hüpfburg
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Ansprechpartner für die Vermietung  
der Spiel- und Sportgeräte:
Andreas Becker 
verleih@kjr-ka.de | 0155 / 11 04 95 48

Angelpuzzle Mietpreis 6,– €
Mit Geschick und ruhiger Hand werden 10 unter­
schiedliche Puzzleteile mit einem Stab, an dem 
eine Kette mit Haken befestigt ist, in die passen­
den Lücken eingesetzt. 
Maße Holzbrett: 1,40 m x 40 cm

Balancierbär Mietpreis 6,– €
Durch geschicktes Balancieren mit den Beinen 
oder den Händen soll versucht werden, die Mur­
mel in der Bahn zu halten. Das ist gar nicht so 
einfach!

Basketballkorb Mietpreis 8,– €
Mobile Anlage, einfach und schnell aufzubauen. 
Das Fußgestell wird mit Wasser gefüllt, dadurch 
ist die Anlage besonders standfest. Zwei Basket­
bälle (gr. 6 und 7) sind für einen direkten Spiel­
start dabei. Die Spielhöhe von 3,05 m kann bei 
Bedarf auf 2,87 m, 2,70 m und 2,40 m abgesenkt 
werden, so haben auch die Kleineren ihren Spaß 
daran!

Barfußpfad Mietpreis 8,– €
Eine Fühlstrecke mit 10 Holzkisten, die durch ver­
schiedenste Materialien ganz besondere Sinnes­
eindrücke vermittelt. Auf kleinen und großen Kie­
selsteinen, Tannenzapfen, Korken, Tennisbällen, 
Rundhölzern sowie diversen Matten aus Plastik, 
Schaumstoff und Kokosfaser können die Füße 
ganz unterschiedliche Reize erspüren. Maße der 
Kisten: 30 x 40 cm
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Belly-Bumper Mietpreis 8,– €
Gut zum Austoben, für alle Altersklassen. Die Rei­
fen einfach über den Kopf streifen, festhalten und 
los geht’s. 
Maße: Ø außen 1 m, innen 39 cm
Gewicht: 5,3 kg

Buttonmaschine Mietpreis 10,– €
Als Programmpunkt für ein Kinderfest können 
Kinder Ihre Buttons selbst gestalten, bemalen 
und ausschneiden. Soll das Ausschneiden entfal­
len, kann eine Papierstanze ausgeliehen werden 
(Mietpreis 4,– €). 
Stückpreis Buttons: 25 Cent, Ø 5,5 cm

Erdball Mietpreis 6,– €
Erdball mit aufgedruckten Kontinenten: Ø 1 m
Ein elektrisches Gebläse Mietpreis 4,– € kann 
bei Bedarf ausgeliehen werden.

Disc Golf Mietpreis 10,– €
Wie spielt man Disc Golf? Das Spiel ist also ähn­
lich wie normales Golf, da die Spieler versuchen, 
ihre Scheibe mit einer möglichst geringen Anzahl 
an Würfen in den Korb zu werfen. Der Spieler mit 
den wenigsten Würfen in einer Runde gewinnt. 
Ein Disc Golf Parcours hat in der Regel zwischen 
9 und 18 Bahnen. Werdet kreativ.

Der Korb hat eine Maß von ca. 65 x 65 x 142 cm 
(L x B x H) und wiegt 8,4 kg. Verpeckt ist es in 
einer Transporttasche 

Fallschirm Mietpreis je 6,– €
Ein Fallschirm lässt sich mit einer großen Gruppe 
vielseitig einsetzen. Der Kreativität sind drinnen 
wie draußen keine Grenzen gesetzt.
Anzahl: 4 Stück
Maße + Farben: 1 x bunt, Ø 4,80 m, 2 x grün,  
Ø 5,60 m und Ø 6,30 m, 1 x orange-schwarz,  
Ø 7,30 m
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Farbschleuder Mietpreis 12,– €
Für jedes Spielfest ein beliebtes, kunterbuntes 
und kreatives Farbvergnügen. Ein DIN A-4-Blatt 
wird eingelegt und befestigt. Wenn die elektri­
sche Schleuder in Bewegung gesetzt wird, träu­
felt man verschiedene Farben ein und es ent­
stehen fantasievolle Muster und Farbverläufe. Es 
können auch Farben für 8,– € Aufschlag mitge­
mietet werden. Maße: 56 x 33 x 57 cm

Glücksrad Mietpreis 12,– €
Das Glücksrad ist vielseitig verwendbar. Je nach 
Thema lässt es sich für eine Spiel- oder Rateshow 
oder für eine sportliche Veranstaltung usw. ein­
setzen. Beim Abholen bitte beachten: Das Rad 
ist mit dem Ständer fest verschraubt; Fuß zusam­
menklappbar.
Maße: Ø 1m / Höhe mit Ständer 2 m

Flitz-Puck	 Mietpreis 2er je 6,– €
		  Mietpreis 4er je 7,– €
Auf die Plätze – fertig – LOS! Geschicklichkeit und 
Schnelligkeit sind hier gefragt. Beim 2er-Flitz­
puck schießen zwei Spieler*innen ihre Pucks mit 
Hilfe des Gummibandes gleichzeitig auf die geg­
nerische Seite. Wer als erstes alle Holzscheiben 
im gegnerischen Feld untergebracht hat, gewinnt 
die Partie. Beim 4er-Flitzpuck können vier Spie­
ler*innen loslegen!

Anzahl 2er Flitzpuck:  
3 Stück mit je 20 Holzscheiben  
Maße: 1,05 x 0,65 m

Anzahl 4er Flitzpuck: 
2 Stück mit je 20 Holzscheiben 
Maße: 1,05 x 1,05 m
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Heißer Draht Mietpreis je 6,– €
Wer schafft es, die Strecke ohne Berührung vom 
Start bis zum Ziel zu bewältigen? Bei Berührung 
klingelt`s!
Anzahl: 2 Stück mit Batterien für Klingel
Maße: 90 x 65 cm

Hufeisenwurfspiel Mietpreis 6,– €
Ein Geschicklichkeitsspiel mit 6 Hufeisen, das 
gut auf einer Wiese gespielt werden kann. Man 
steckt den Metallstab in den Boden und versucht, 
die Hufeisen so zu werfen, dass sie den Stab um­
schlingen.

Hula-Hoop-Reifen Mietpr. 6,– € je Set
Elastische Gymnastikreifen mit extra starkem 
Kunststoff-Rundprofil. Die glatte Oberfläche sorgt 
für besten Rundlauf. Sind die Reifen erst einmal 
in Schwung gebracht, entwickeln sie eine gute 
Eigendynamik.
Anzahl: 3 Sets á 5 Stück
Maß: Ø 80 cm

Hüpfburg Mietpreis 80,– €
Die Hüpfburg ist ein bunter Blickfang für jedes 
Fest mit viel Spaß für 4 bis 12jährige Kinder. Be­
treuung ist erforderlich! Gebläse, Unterlagplane 
und Erdanker zur Befestigung sind inklusive.
Maße aufgebaut: LxBxH: 4 m x 5 m x 5 m
Maße verpackt: LxBxH: 1,5 m x 1 m x 1 m
Gewicht: 140 kg
Wichtig: Zur Abholung und Rücknahme sind 4 
Personen plus PKW mit Anhänger erforderlich.

47

Ve
rm

ie
tu

ng
Sp

ie
l- 

un
d 

Sp
or

tg
er

ät
e



Jakkolo Mietpreis je 6,– €
Jakkolo ist ursprünglich ein altes holländisches 
Brettspiel. Es gilt, die Pucks mit Schwung über 
die Bahn in eines der vier Tore zu treffen. Punkte 
zählen.
Anzahl: 3 Stück mit je 30 Pucks
Maße: 2 m x 40 cm

Jenga-Turm Mietpreis je 6,– €
Ein tolles Geschicklichkeitsspiel, bei dem der 
Turm so hoch wie möglich gebaut wird. Jede*r 
Spieler*in zieht abwechselnd einen Holzklotz aus 
dem Turm und legt ihn vorsichtig ganz oben wie­
der ab. Bis zu 1 m Höhe kann gebaut werden.
Spielmaterial: 60 Bausteine à 21 x 5 x 3 cm
Anzahl: 2 Stück

Hüpfsäcke Mietpreis 6,– € pro Set
Wetthüpfen für große und kleine Leute!
Anzahl + Maße:
1 Set mit 4 Säcken / 60 x 30 cm 
1 Set mit 4 Säcken / 80 x 40 cm

Hüpfbälle Mietpreis 6,– € für je 2 Bälle
Hüpfspaß für Kinder, fördert die Koordination. Mit 
einem Parcours und dem Einbau von Hindernis­
sen auch für Nicht-mehr-ganz-Kleine interessant. 
Anzahl: 6 Stück
Maß: Ø 63 cm | Belastbarkeit: 50 kg
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Jonglierkisten Mietpreis je 8,– €
Jonglierzubehör zum Einstudieren kleiner Kunst­
stücke

Kiste 1: 	 •	 Jonglierringe (4 Sets á 3 St.)

Kiste 2: 	 •	 Jonglierkeulen (3 Sets á 3 St.)  
	 •	 9 Tücher

Kiste 3: 	 •	 5 Diabolos
	 •	 12 Jonglierbälle
	 •	 5 Jonglierteller mit Stäben

Kiste 4: 	 •	 6 Jonglierringe aus Plastik 
	 •	 4 Jonglierringe aus Gummi 
	 •	 4 Teller mit Stäben
	 •	 2 Devil-Sticks

Kegelbahn aus Holz Mietpreis 20,– €
4 Bahnteile (Verbindung durch Schrauben und 
Flügelmuttern). Kegel und Kugel befinden sich in 
einer Kiste. Maße: 4 Teile á 1,45 m x 80 cm
1 Teil 1,45 x 1,25 m und 1 Teil 1,40 m x 20 cm
Gesamtlänge: 7,45 m
Wichtig: Für den Transport sind 2 Personen 
plus PKW mit Anhänger notwendig.

Kugel-Labyrinth Mietpreis je 6,– €
Ein Geschicklichkeitsspiel für 2 Leute. Durch 
vorsichtiges Balancieren beider MitspielerInnen 
muss die Kugel vom Start ins Ziel gerollt werden, 
ohne dass sie durch eines der Löcher fällt!
Anzahl: 5 Stück
Maße: Grifflänge 95 cm / Breite 50 cm

Kullerkreisel Mietpreis je 6,– €
Riesenkreisel für drinnen und draußen zum Um­
herkullern! Macht Kleineren alleine oder auch zu 
zweit großen Spaß.
Anzahl: 2 Stück
Maß: Ø 80 cm
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Leitergolf Mietpreis je 6,– €
Bälle werfen, Punkte sammeln, Spaß haben. Die 
Kunst besteht darin, die Ballpaare so zu werfen, 
dass sich die Schnüre um die Leitersprossen 
wickeln.
Anzahl: 2 Stück
Maße (aufgebaut): 62 x 60 x 100 cm
(L x B x H)

Markierungskegel-Set  
Mietpreis 6,– €
Geeignet als Spielfeldbegrenzung oder zum Ab­
stecken eines Parcours.
10 Stück im Set / Höhe: 25 cm

Mensch ärgere dich nicht  
Mietpreis je 6,– €
Das bekannte Brettspiel in überdimensionaler 
Größe mit Riesenfiguren und Riesenwürfel. Ideal 
zum Spielen für drinnen und draußen.
Anzahl: 2 Stück
Maße: Spielbrett 90 x 90 cm
Figuren 5 cm, Würfel 5 x 5 cm

Lostrommel Mietpreis 10,– €
Hier werden Gewinner*innen gemacht! Dreh­
bare, sechseckige Lostrommel aus glasklarem 
Plexiglas mit Klappdeckel und seitlicher Kurbel 
zum Mischen der Lose. Mit Tischständer. Für Ver­
losungsaktionen, Tombolas und Gewinnspiele.
Maß: Ø 25 cm / Inhalt: ca. 10 l
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Pedalos Mietpreis je 6,– €
Ein Fortbewegungsmittel auf 6 Rädern, bei dem 
der Gleichgewichtssinn gefragt ist. Für eine Person 
zum Draufstehen und „Losradeln“. Bewegungs­
prinzip wie beim Radfahren, nur eben im Stehen. 
Anzahl: 2 Stück

NumberKubb Mietpreis 6,– €
Ziel des Spiels ist es, durch Umwerfen der Num­
ber-Kubbs genau 50 Punkte zu erreichen. Die 
Number-Kubbs werden in Form eines stumpfen 
Dreiecks aufgestellt. Die Kubbs müssen einander 
dabei berühren, die „niedrige“ Spitze zeigt zur 
Wurflinie. Auch die angeschrägten Nummernflä­
chen sind zur Wurflinie hin ausgerichtet.
Anzahl: 2 Stück

Mikado Mietpreis je 6,– €
Das bekannte Geschicklichkeitsspiel im Groß­
format mit 25 bzw. 31 Holzstäben, 90 cm lang. 
Anzahl: 4 Stück

Rollbretter
Rollbretter bieten eine Vielzahl von spaßigen 
Aktivitäten wie Slalomfahren, Hindernisparcours, 
Rudern oder Hockeyspielen. Manövrieren erfor­
dert Geschick, aber der Spaß ist garantiert. Beim 
Drehen mit einem Seil wird es wild, und man ver­
liert leicht die Orientierung, also besser Platz ma­
chen, wenn der „Reiter“ auf seiner „Sausmaus“ 
vorbeiflitzt. Spaß und Action stehen beim Roll­
brett-Rodeo im Vordergrund

Set A: Mietpreis 12,– €
4 taillierte bunte Holzrollbretter mit je einem Pad­
del für den Einsatz im Innenbereich und auf Hal­
lenböden (belastbar bis max. 150 kg)
Maße: 60 x 35 cm
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Set B: Mietpreis 12,– €
2 runde Rollbretter „Sausmaus Allround“ mit 
Inliner-Rollen und Ziehseil (belastbar bis max. 
150 kg)
Maße: Durchmesser Sitzfläche: 70 cm

Rollbretter- Lastentransport
Mietpreis je 6,– €
Große Holz- Rollbretter mit Seilen zum Ziehen 
(belastbar bis max. 75kg), sind bei größeren Vor­
haben eine geniale Unterstützung, um die Spiel­
geräte von A nach B zu befördern. Spontan vor 
Ort zu buchen
Anzahl: 7 Stück 
Maße: 50 x 60 cm

Rollenrutsche Mietpreis je 35,– € 
Der absolute Renner bei den Kids, in der Kiste die 
Bahn hinunter zu sausen. Bestehend aus 4 Teil­
stücken á 2 m mit höhenverstellbaren Ständern. 
Dazu gehören 2 Kisten und 1 Brett als Auslauf­
rutsche 2,40 m x 70 cm. Bitte Aufbauanleitung 
beachten.
Anzahl: 2 Stück
Wichtig: Zur Abholung und Rückgabe sind 2 
kräftige Leute mit PKW-Kombi, bzw. PKW mit 
Anhänger erforderlich.
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Sackloch Mietpreis je 8,– €
Der Sack muss ins Loch! Abwechselnd werden 
kleine Säckchen auf die Plattform geworfen. 
Wird die Öffnung getroffen und Säckchen fallen 
in’s Loch, gibt es Punkte. Spaß ist garantiert!  
Transporttasche mit zwei Wurfplattformen und 8 
Säckchen.
Anzahl: 2 Stück
Maße: 94 x 60 cm

Schwarzlichttheaterbühne mit Equip-
ment Mietpreis bis zu 2 Wochen 20,– €
Schwarzlichttheater ist faszinierend, träumerisch, 
geheimnisvoll. Eine Gruppe sammelt Ideen, ent­
wirft eine Handlung, stellt Motive zusammen, 
probt Szenen und feilt an Techniken. Mit wenig 
Zubehör lässt sich Vieles realisieren. Unsere Büh­
ne misst aufgebaut 3 x 2 x 90 cm. 
Zur Ausstattung gehören: 
Schwarzer Stoff zum Abdecken (2 Teile à 2,90 x 
1,30 m), eine Schwarzlichtröhre mit Reflektor, 10 
Stäbe weiß und natur (1,5 m),14 Stäbe schwarz (40 
bis 90 cm), 4 Kapuzen, Bänder, Begleitbuch und 
Musik-CD. Weiße Handschuhe können günstig bei 
uns gekauft werden. Transportmaß Bühnenrah­
men (3 Teile, klappbar): 2 x 1m

Schminkstand Mietpreis je 8,– €
Clowns, Tiere oder Vampire – Kinder schminken 
sich gerne selbst. Zubehör wie Farben, Pinsel 
und Schwämme muss selbst gekauft werden.  
Anzahl: 2 Stück
Transportmaße: 60 x 50 cm / Ständer 1,35 m
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Schwungtuch Mietpreis 6,– €
Ein Tuch aus robustem Nylonmaterial mit sta­
bilen Haltegriffen. Kinder können damit – vo­
rausgesetzt, das Tuch wird von Erwachsenen 
festgehalten – in die Luft geschwungen und 
aufgefangen werden. Das Schwungtuch eig­
net sich aber auch hervorragend für ruhige, 
sanfte Schaukelbewegungen. Damit kein Kind 
versehendlich auf dem Boden „aufdopst“, 
ist es sinnvoll, eine Matte unterzulegen. 
Maß: Ø 1,70 m

Alle Sport- und Spiel
geräte finden sich auch 
auf unserer Homepage: 
www.kjr-ka.de
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Springseilkisten Mietpreis 6,– €
1 Kiste mit je 5 kurzen Seilen zum Seilspringen 
und einem langen Seil mit dem mehrere Kinder 
gleichzeitig Springen können.
Achtung: Nicht zum Tauziehen geeignet!

Slacklines  
Mietpreis je 8,– € (mit Baumschutz)
1 Slackline, Länge 15 m, Breite 50 mm
1 Slackline, Länge 25 m, Breite 50 mm
Aufbauhöhe: 50 cm über dem Boden

Slackrack Mietpreis je 12,– €
Slacklinen ohne Bäume – ganz egal ob indoor 
oder outdoor. Ein frei stehendes Gestell mit 3 Me­
tern Lauflänge.
Maße: 300 cm lang x 36 cm breit, 30 cm hoch

Sommerski Mietpreis je 6,– €
Hier ist Zusammenarbeit gefragt, denn erst einmal 
muss ein gemeinsamer Rhythmus gefunden wer­
den. Anzahl:
3 Paare mit Fußschlaufen für 3 Kinder / Maß: 1,25 m 
2 Paare mit Fußschlaufen für 4 Kinder / Maß: 1,65 m 
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Stelzen Mietpreis je 8,– €
Stelzen aus Massivholz zum Draufstehen und 
Fortbewegen. Sie sind vielseitig nutzbar, z.B. für 
Wettlaufen, Hindernisläufe, Gleichgewichtstrai­
ning, usw. 
Ein Stelzenset besteht aus bis zu 4 Paaren.
Anzahl: 4 Paare / Höhe 1,30m
4 Paare / Höhe 1,50m 

Stangenkugelspiel für  
2 Spieler*innen  Mietpreis je 8,– €
Durch Bewegen zweier langer Doppelstangen 
werden Holzkugeln „bergauf“ zum Rollen ge­
bracht und in Felder mit unterschiedlichen Wer­
tepunkten abgelegt. Je nach Spielvariante geht 
es darum, mit 20 kleinen Holzkugeln alle Löcher 
zu belegen oder mit einer großen Holzkugel die 
höchste Gesamtpunktzahl zu erreichen.
Anzahl: 2 Stück für je 2 Spieler*innen
Maße: 83,5 cm x 103,5 cm

Spikeball  Mietpreis 8,– €
4 Spieler*innen verteilt auf 2 Teams, ein kleines 
Trampolin, ein Ball und los geht der Spaß. Regel­
technisch wie Volleyball wird der Ball auf das 
Netz geschlagen. Die wilde Jagd ums Trampolin 
erfordert Motorik und fordert den ganzen Körper. 
Maß aufgebaut: Ø ca. 1 m
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Streethockey-Set Mietpreis 20,– €
Dieses Mannschaftsspiel speziell für Jugendliche 
oder ältere Kinder kann auch auf Inlinern gespielt 
werden. So oder so macht es viel Spaß und ist je­
derzeit überall einsetzbar – drinnen wie draußen. 
Je nachdem, ob auf Straßenbelag oder auf kur­
zem Rasen gespielt wird, kann ein Puck oder ein 
Ball verwendet werden.
Set mit 2 Metalltoren plus Netz (zum Ausein­
anderklappen mit 1 Steckverbindung), 1 Puck,  
1 Ball und 10 Schläger
Maße Tore: 1,30 x 1,10 m
Länge Schläger: 1,30 m

Tafelgemurmel Mietpreis je 6,– €
Das Tafelgemurmel ist ein Holzständer zum Aus­
einanderklappen. Das Geschicklichkeitsspiel 
kann von beiden Seiten bespielt werden. Es geht 
darum, eine Holzkugel mittels zweier Schnüre 
an vielen Löchern vorbei von unten nach oben 
zu bewegen, ohne dass sie irgendwo durchfällt. 
Anzahl: 4 Stück / Maße: 1,20 m x 60 cm

Tau Mietpreis 6,– €
Tau aus Hartfaser für Teamspiele, geeignet  
für max. 9 Paare. 
Länge: 23 m / Ø 30 mm

Tischhockey Mietpreis je 6,– €
Das Tischhockey wird auf einen Tisch, eine 
Bank oder auf Getränkekisten gelegt. Wer er­
zielt mit Schieber und Puck die meisten Tore? 
Anzahl: 4 Stück mit je 2 Schiebern und 1 Puck 
Maße: 1,25 m x 95 cm
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Teamspiele für die Gruppe
Das laufende A Mietpreis 10,– €
Ein tolles, spaßiges Teamspiel für Gruppen, bei 
dem nur Zusammenarbeit zum Erfolg führt. Es 
kommt dabei auf Verständigung und auf gemein­
sames, koordiniertes Handeln an. Teamgeist ist 
gefragt! Nachdem die Seile gespannt sind, steigt 
eine Person in die Mitte auf den Querbalken. Nun 
setzt sie das Laufende A Schritt für Schritt in Be­
wegung. Dafür muss sie sich mit den Leuten an 
den Seilen verständigen und eine Strategie ent­
wickeln. 

Das Laufende A besteht aus 
•	 einem zusammenklappbaren Rahmen  

(Höhe 2,53 m)
•	 einem Mittelsteg (1,73 m) und
•	 8 Seilen (Länge 5 m).

Teamspiele für die Gruppe
Teamspiel-Box Mietpreis 12,– €
Alleine schafft´s keiner – nur mit Teamgeist lassen 
sich die vielfältigen Spiel- und Konzentrationsauf­
gaben lösen: Walzen transportieren und stapeln, 
Bälle führen, Knoten bilden und lösen, Seilmuster 
flechten, uvm. Mit ausführlichen Spielbeschrei­
bungen, geeignet für 4 bis zu 16 Teilnehmende. 

Inhalt: 
•	 8 verschiedenfarbige Seile je 4 m
•	 1 Greifer
•	 6 Holzwalzen
•	 4 Holzrinnen
•	 1 Holzring
•	 2 Bälle unterschiedlicher Größe
•	 1 Anleitungsheft

Torwand Mietpreis je 6,– €
Der Rahmen besteht aus Metallteilen, die zusam­
men gesteckt werden. Die Folie wird eingehängt 
und mittels Klettverschlüssen am Rahmen befes­
tigt. Ein Fußball ist für einen direkten Spielstart 
dabei.
Maße: 1,50 m hoch / 2,15 m breit
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Trampolin mit Sicherheitsnetz  
Mietpreis 35,– €
Trampolinspringen fördert Fitness, Kondition, 
Gleichgewichtssinn, Beweglichkeit und Selbst­
vertrauen. Vor allem aber macht es Riesenspaß!  
Achtung: Belastbar bis max. 120 kg, nur unter Auf­
sicht, einzeln und ohne Schuhe springen!
Maße Trampolin: Ø 4,30 m, Höhe Netz 1,80 m
Maße der beiden Transportkisten: 
1,80 m x 40 x 40 cm
Wichtig: Zur Abholung und Rückgabe sind 2 
kräftige Leute mit PKW-Kombi oder PKW mit 
Anhänger erforderlich. 

Wackelschlange Mietpreis je 6,– €
Durch geschicktes Bewegen der Schlange  
wird die Kugel Richtung Schlangenende balan­
ciert, bis sie in ein darunterliegendes Zahlen­
feld fällt. Wer am weitesten kommt, sammelt 
die meisten Punkte. Ein Geschicklichkeitsspiel  
für eine*n Spieler*in.
Anzahl: 2 Stück mit je 1 Holzkugel 
Maße: 1,00 x 0,27 x 0,20 m

Vier-Gewinnt Mietpreis je 6,– €
Das bekannte Spiel in Großformat, für drinnen 
wie draußen geeignet. Die Einzelteile können 
einfach und schnell zusammen gesteckt werden. 
Anzahl: 2 Stück / Maße: 1,35 x 1,10 m
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Wikingerschach Mietpreis je 6,– €
Ein Riesenspaß für spielerische Wettbewer­
be auf der Wiese. Das Wurfspiel aus der Zeit 
der Wikinger wird von zwei Teams mit je­
weils 1 bis 6 Personen gespielt. Benötigt wird 
eine Rasenfläche von mindestens 5 x 8 m. 
Ziel ist, mit Wurfhölzern die Holzspielsteine der 
gegnerischen Mannschaft abzutreffen und am 
Schluss den König in der Mitte des Spielfeldes 
umzuwerfen.
Anzahl: 2 Stück

Spielmaterial: 
•	 1 König (30 cm)
•	 10 Holzspielsteine (je 15 cm)
•	 6 Wurfhölzer und 4 Begrenzungsstäbe  

(je 30 cm)
•	 Spielanleitung und Tasche

Wurfbude Mietpreis je 6,– €
Die Wurfbude ist nach Aufbauanleitung leicht zu 
montieren. Die Plane verhindert das Herunterfal­
len der Dosen und Bälle.
Anzahl: 2 Stück inkl. 15 Dosen und 3 Tennisbällen 
Maße: 1,70 x 1,57 m

Wurfschleuder Mietpreis je 6,– €
Treffsicherheit und Reaktionsvermögen sind ge­
fragt. Ein gezielter Wurf auf die Holzscheibe löst 
den Schleudermechanismus aus, der dem/der 
Werfer*in Gegenstände (Schwämme, Gummibär­
le, Schokoküsse ...) entgegen wirft, die schnell 
aufgefangen werden müssen. 
Anzahl: 2 Stück inkl. 5 Bällen 

Wurfstand Mietpreis je 6,– €
Ein von beiden Seiten bespielbares Geschicklich­
keitsspiel (Holzständer zum Auseinanderklap­
pen), bei dem es darum geht, mit einem Ball die 
höchste Punktzahl zu erreichen.
Anzahl: 3 Stück inkl. 1Ball und 1 Säckchen
Maße: 1,30 m x 60 cm
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Zielwurfteppich Mietpreis 6,– €
Ein Geschicklichkeitsspiel, bei dem bunte Kirsch­
kernsäckchen möglichst punktgenau auf die Mar­
kierungen des Spielteppichs geworfen werden.  
Wer erzielt die meisten Punkte?
Maße: 1,50 x 1,50 m
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Beamer  
und Leinwand
 
Beamer, Acer H6517ABD (Full-HD, HDMI-Kabel, 
VGA-Kabel, Presenter) 
Maße Leinwand: 2,70 x 2,00 m 
Packmaß (LxBxH): 1,30 m x 36 cm x 34 cm

Eine Kaution von 100 € ist bei Abholung
zu entrichten.

	 Beamer	 Leinwand

Wochenende: 		  10,– € 		  10,– €

1 Woche:		 30,– € 		  30,– € 

Soundanlage 
mit Mikrofonen
 
Soundanlage, E-Lektron EL30-M MK-III 700W 
mobile PA Soundanlage Akku-MP3-USB-BT UHF 
Mikrofone
Soundanlage, 2x Micro (Funk), Mikroschutz, 
Stromkabel und Bedienungsanleitung
Maße: 31 x 35 x 56 cm

Eine Kaution von 100 € ist bei Abholung
zu entrichten.

	 Soundanlage

Wochenende: 		  10,– € 	

1 Woche:		 30,– € 	  

NEU!
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Alle Sport- und Spielgeräte sowie die anderen Vermietungsangebote 
finden sich auch auf unserer Homepage: www.kjr-ka.de



9-Sitzer-Bus
 
Ford Transit, 130 PS 
mit langem Radstand, großem Gepäckraum 
und Anhängerkupplung 

Technische Daten:
•	 Leistung: 130 PS
•	 Höhe: 2,55 m, Länge: 6,14 m
•	 Breite: 2,06 m (mit Spiegel 2,45 m)
•	 zulässiges Gesamtgewicht: 3140 kg
•	 max. Anhängerlast gebremst 1800 kg,   

ungebremst 750 kg 

Das Fahrzeug kann für Vereinsausflüge, Turniere, 
Trainingstermine und Freizeiten mit Kindern und 
Jugendlichen gemietet werden.

Hinweise:
Der Bus wird nicht zum Materialtransport, son­
dern ausschließlich zum Transportieren von 
Personen vermietet. Die Sitze dürfen nicht aus­
gebaut werden, für Material ist ausschließlich der 
Gepäckraum vorgesehen!

Der Bus wird in den Ferienzeiten nur wochenwei­
se vermietet. 

Der Bus sollte nicht von Fahranfänger*innen und 
unerfahrenen Fahrer*innen gefahren werden. 
Für diese empfehlen wir die Teilnahme an einem 
Fahrsicherheitstraining. Dieses kann bei der 
Deutschen Verkehrswacht am Verkehrsübungs­
platz in Karlsruhe absolviert werden und wird 
zumeist von den Berufsgenossenschaften bezu­
schusst. Weitere Infos:
www.verkehrswacht-karlsruhe.de

Art der Nutzung	 Mietkosten Bus 	 Freikilometer

Wochenendpauschale, Freitag bis Montag:      		  95,– € 		  200 km

Wochenpauschale, Montag bis Montag: 		  170,– € 		  400 km

Jeder weitere Kilometer kostet 0,30 €.

Bei Rückgabe des Busses wird im Falle unge-
nügender Säuberung (innen oder außen) eine 
Reinigungspauschale von 100,– € erhoben.
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Kanadier
 
6 Kanadier mit KFZ-Anhänger
Bestand: Sechs 3-Sitzer mit Paddel plus 
Schwimmwesten (Universalgrößen 40  bis 
110 kg)

Mit diesen Booten haben schon unzählige Kin­
der- und Jugendgruppen wunderschöne und 
abenteuerliche Ferienfreizeiten verbracht. Da­
bei haben sie gelernt, sich aufeinander einzu­
stellen, sich aufeinander verlassen zu können, 
zusammenzuarbeiten und miteinander eine her­
ausfordernde Aufgabe zu bewältigen. Dies alles 
fördert das Vertrauen in die eigenen Stärken, 
das eigene Selbstbewusstsein, aber auch das 
soziale Miteinander in der Gruppe.

Bei Erstvermietung unserer Kanadier empfehlen 
wir grundsätzlich vorher die Teilnahme an unse­
rem Lehrgang.

Kanufahren mit Jugendgruppen. Dieser Lehr­
gang zur Qualifizierung von Jugendleiter*innen 
für geführte Bootswanderungen wird jedes Jahr 
angeboten und von erfahrenen Fachleuten ge­
leitet.

Art der Nutzung	 Mietkosten

Wochenendpauschale, Fr – Mo:		  160,– € 

7-Tage-Pauschale:		  240,– € 

2 Wochen:		  350,– €

jede weitere Woche:		  170,– €

Maße des Hängers:
Breite: 1,91 m
Länge: 5,44 m
Höhe des Hängers ohne Boote: 1,50 m 
Höhe des Hängers mit Booten: 2,25 m 
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S-Sparkasse
 Kraichgau

Gemeinsam  
schaffen  
wir Wunder.
In unserem Geschäftsgebiet 
engagieren sich viele Menschen 
mit viel Herzblut in Vereinen 
und für gemeinnützige Projekte. 
Das finden wir großartig! 
Deshalb möchten wir dabei helfen, das Engagement in 
unserer Region weiter zu stärken und neue Unterstüt-
zer für soziale Projekte zu gewinnen. 

Als Teil und Förderer der Gemeinschaft haben wir 
in Kooperation mit betterplace die Förderplattform 
WirWunder gestartet und bringen Vereine und soziale 
Organisationen mit Spendern zusammen: schnell,  
einfach, online. Registrieren Sie jetzt Ihren Verein  
oder unterstützen Sie Projekte direkt aus Ihrer Nach-
barschaft. www.wirwunder.de/kraichgau

Weil’s um mehr als Geld geht.

WirWunder_alle Anzeigenformate.indd   1 11.03.22   14:02



Kreisjugendring e.V.  
Landkreis Karlsruhe

Tunnelstraße 27 
76646 Bruchsal 
Fon: 07251 / 30 20 425
Fax: 07251 / 30 20 426
info@kjr-ka.de

www.kjr-ka.de
Der Kreisjugendring wird gefördert  
vom Landkreis Karlsruhe. 


